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Hallo
Oberösterreich

Einen Schatz an
130.000 bis zu 120 Jahre
alten Ansichtskarten be-
sitzt das Stift St. Florian.
Ab Juli werden davon
2.000 Oberösterreich-Bil-
der in einer Ausstellung ge-
zeigt. „Hallo” hat im Bil-
derschatz gestöbert.   S. 2/3

● Bilderschatz

Wieviel kostet ein
Mensch? Diese Frage stellt
sich vor allem am Arbeits-
markt und im Men-
schenhandel, im Gesund-
heits- und Versicherungs-

wesen. Ein Wirtschaftsfor-
scher der Universität Linz
sucht nach Maßstäben für
die objektive Bewertung
eines Menschenlebens.
Bericht auf den Seiten  4/5.

LINZ-Mozartstr. 46 Tel. 0732/770034
• Wels  • Bad Hall • Ried • Freistadt

AEROPTIX
EUR 9,90!

Kontaktlinsenoptiker
BRILLEN RAPPAN

Bei uns
gibt es die
leichteste
Brille der

Welt!

GGlleeiittssiicchhttgglläässeerr  uumm
5500  EEuurroo  ggüünnssttiiggeerr!!

Agrar- und Marktcenter Wolfern
4493 Wolfern, Linzerstraße 2
Telefon 07253/8209

Mit einem Riesenfest und tollen Programm
wird von 15. bis 18. Mai das neue Agrar- und
Marktcenter (AMC) in Wolfern eröffnet: Trakto-
ren-Leistungsschau, Autoausstellung, Früh-
schoppen mit Musik, Hüpfburg, Speis’ und
Trank … warten auf die Besucher.

Am Samstag, 17. Mai, pfeifen von 10 bis 12
Uhr die Komantschen: Armin Assinger kommt
als Stargast ins AMC! Der Millionenshow-Mo-
derator veranstaltet eine Quizshow mit herrli-
chen Preisen und gibt Autogramme.          Seite 3

Anzeige

15.- 18. Mai: Riesenfest
und Top-Aktionen zur AMC-
Eröffnung in Wolfern

Armin
Assinger
als Stargast!

Hallo-EXTRA      S. I - X

„Frühling & Freizeit”

Wieviel kostet ein 
Mensch?

Ein Wirtschaftsprofessor der
Uni Linz sucht Maßstäbe für

objektiven Wert eines Lebens

ab sofort!
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Verehrte Leserin, geschätzter Leser!

Mamma mia - kann jemand mal die Zeit anhalten? Wir
befinden uns schon wieder mitten im Mai, der uns gewaltig
stresst: Maiaufmarsch, Maibaum aufstellen, Maibaum steh-
len, Maiandacht, Pfingsten, Muttertag, Vatertag, Frohnleich-
nam, gestohlenen Maibaum auslösen… Doch ruhig Blut,
meine Lieben! Es gibt ja „Hallo”, den wohldosierten Ent-
schleuniger. Zeile für Zeile sorgt für Entspannung, Seite für
Seite lockert den Geist.

Die Mai-Ausgabe haben wir in 20 Seiten gekleidet, darun-
ter ein zehnseitiges Extra zu „Frühling und Freizeit”. Darin le-
sen Sie, wohin sich ein Ausflug lohnt, wie Sie Ihre Mutter zu
ihrem Ehrentag verwöhnen, wo der frischeste Spargel
wächst und wie man ihn am besten zubereitet. Das „Hallo”-
Extra ist auch wieder reich an tollen Gewinnspielen, die
ebenfalls ganz im Zeichen der Erholung stehen. Wir schicken
zwölf Kinder gratis ins Reitzentrum Hausruckhof in Ampfl-
wang (Seite XI) und verlosen ein Gratiswochenende für vier
Personen im herrlichen Veda-Hof in Gramastetten (S. XIII),
zwei Leser können zwei Nächte in einem Appartementhaus
in Filzmoos samt Gratis-Badeaufenthalt und Erlebnispark ge-
winnen (S. XV). Außerdem winkt eine Nacht für zwei Perso-
nen samt Verwöhnpension im Atelier-Hotel Lärchenhof in
Ramsau am Fuße des Dachsteins (S. II-III). Alle Informatio-
nen darüber finden Sie auch unter wwwwww..hhaalllloo--zzeeiittuunngg..aatt.
Leserherz, was willst du mehr! Servus, Pfüat Gott und -

auf Wiederlesen!

Ruhig Blut, meine Lieben!

rreeddaakkttiioonn@@hhaalllloo--zzeeiittuunngg..aatt

Auf alten Bildern die
Heimat neu ent-
decken - diese Mög-

lichkeit bietet ab Mitte Juli
eine einzigartige Ausstel-
lung im Stift St. Florian.
2.000 Postkarten der er-
sten Generation werden
zeigen, wie Oberösterreich
zwischen 1890 und 1930
ausgesehen hat.

Aus jedem der 18 Bezir-
ke des Landes werden
zehn alte Ansichtskarten
im Original zu sehen sein,
zwei Computerterminals
werden aus jedem Bezirk
jeweils ungefähr 100 wei-
tere Karten in digitalisier-
ter Form zeigen. „Jeder Be-
sucher wird seine Hei-
matregion oder gar seinen
eigenen Ort in alten An-
sichten finden,” erklärt Dr.
Gerhart Marckhgott, Di-
rektor des Landesarchives.

Alle Postkarten stam-
men aus dem Archiv des
Stifts St. Florian, wo ein
wahrer Bilderschatz
schlummert. „Wir haben
etwa 30.000 alte Ansichts-
karten von Oberösterreich
und etwa 130.000 An-
sichtskarten aus der
ganzen Welt,” weiß Stifts-
bibliothekar Dr. Friedrich
Buchmayr. „Vater” dieser
Kostbarkeit ist der Floria-
ner Augustiner Chorherr
Josef Ackerl, der als junger
Priester Kooperator in
Vöcklabruck war. 1896

hat Ackerl mit dem Sam-
meln der Postkarten be-
gonnen. Buchmayr: „Er ist
dem ersten deutschen An-
sichtskarten-Sammelver-
ein beigetreten und hat,
von der Florianer Pfarrei
ausgehend, schließlich ein
weltweites Tauschnetz
aufgezogen.”

In den 60-er und 90-er
Jahren des vorigen Jahr-
hunderts wurde die Samm-
lung geordnet, und sie wird
weiter ergänzt. Fritz
Buchmayr: „Wir sammeln

auch heute noch alte An-
sichtskarten, die wir aus
Pfarrarchiven oder Verlas-
senschaften erhalten.”

Die Ausstellung im
Sommer wird zwei Mona-
te dauern. Marckhgott:
„Länger vertragen die Kar-
ten das Licht nicht.”

ANSICHTSKARTEN waren Ende 19., Anfang 20. Jahrhundert ein schnel-
les und informatives Medium. „Fotos von aktuellen Ereignissen wurden
gleich auf Postkarten gedruckt und verschickt,” erklärt der Florianer
Stiftsbibliothekar Dr. Fritz Buchmayr. Eines dieser aufsehenerregenden
Ereignisse fand am 31. Oktober 1909 in Linz statt. Die „Estaric 1”, das
erste lenkbare Luftschiff des Grazer Konstrukteurs Franz Renner, hob in
Linz ab. Die Postkarte links zeigt das fliegende Ungetüm kurz vor dem
Start und in
der Luft.
Auf der Kar-
te rechts
sieht man
den drama-
tischen
Landean-
flug mit
den wage-
mutigen
zwei „Flug-
kapitänen”
Anatoli und
Alexander
Renner.

die uns viel erzählenAlte Bilder,

1626 zog Stefan Fadin-
ger nach Linz, um Bau-
ernkrieg zu führen. Jetzt
wollen wir eine Gegen-
bewegung von Linz in
die Region Hausruck
Nord einleiten - natür-
lich eine friedliche.
Bgm. Dr. Kurt Kaiserseder

Neukirchen am Walde

Beim Bieranstich am
Urfahranermarkt haben
wir immer wieder Neu-
heiten parat. Wir haben
schon den Krug zer-

schlagen, einmal habe
ich den Bürgermeister
von oben bis unten mit
Bier gebadet. Es ist je-
denfall immer ein
großer Spaß.

Susanne Wegscheider
Linzer Marktreferentin

Als Marktfahrer darf
man nicht prüde sein.
Da bekommt man viele
Geschichten zu hören.

Sonja Gaiblinger
Landesgremialobfrau

NAMEN & SPRÜCHE

KKKK OOOO MMMM MMMM EEEE NNNN TTTT AAAA RRRR
von Manfred Radmayr

mm..rraaddmmaayyrr@@hhaalllloo--zzeeiittuunngg..aatt

Vor 216 Jahren, am 17. Mai 1792, wurde die New Yorker
Aktienbörse gegründet. Bezeichnenderweise genau an dem
Ort, wo sich bis dahin der größte Sklavenmarkt Nordameri-
kas befunden hatte:  an der Wall Street. Wo die Sklaven
nackt an die Mauer gefesselt, bewertet und gehandelt wur-
den, verkaufte und kaufte man nun gegen gute Provision
Aktien. Das neue Geschäftsfeld hat das alte leider nicht aus-
gelöscht. Der Menschenhandel bildet noch heute - auch mit-
ten in der EU - ein Milliardengeschäft (Bericht S. 4/5).

Die ökonomische Bewertung des Menschen hat jahrtau-
sendelange Tradition. Sie erfolgte in verschiedenster Weise,
etwa in Rindern, Silberstücken, Dollar oder auch in Gewehr-
kugeln. Heute werden Menschen nicht nur als Arbeitskräfte,

sondern auch im Versicherungs- und Gesundheitswesen Tag
für Tag bewertet und entwertet. Ein beinahe selbstverständ-
licher Vorgang, der mehr Aufmerksamkeit verdienen würde.
Vor allem angesichts der aktuellen Diskussionen um die
Finanzierung des Gesundheitssystems und der Katastro-
phenvorsorge, Stichwort Klimaschutz.

Bleiben wir bei der Gesundheit. Die moderne Medizin ist
in der Lage, noch vor kurzem unvorstellbare Dinge zu leisten,
die aber sehr viel Geld kosten. Wer kommt in den Genuss
dieser Medikamente, Operationen oder Therapien?  Junge,
Reiche, Wissende oder auch Arme, Alte und Ungebildete? In
England erhalten zum Beispiel ältere Menschen keine künst-
liche Hüfte mehr, und das ist mittlerweile ein banaler Eingriff.

Der gesundheitsökonomische Diskurs in Österreich wird
fast ausschließlich von Lobbys beherrscht. Krankenkassen,
Spitalserhalter,  Ärzteschaft und Pharmaindustrie wollen alle
nur unser Bestes - und das ist unser Geld. Der Wille der brei-
ten Bevölkerung ist viel zu wenig bekannt, obwohl es empiri-
sche Forschungsmethoden gäbe, ihn zu erheben und in den
Entscheidungsprozess einfliessen zu lassen. Damit könnte
man die Akzeptanz notwendiger Reformschritte erhöhen.
Das wäre eine Erleichterung für die verantwortlichen Politi-
ker und ein Schritt in Richtung mehr Gerechtigkeit.

Mehr Gerechtigkeit

Ideen muss man ha-
ben! Daran mangelt es der
Firma Diralis mit Sitz in
Freilassing nicht. Sie treibt
innovative Wirtschafts-
projekte voran. Dazu ge-
hört auch das neue Ge-
winnspielsystem Time to
WIN (TTW). Dabei han-
delt es sich um ein faszi-
nierendes Projekt, bei dem
es nur Gewinner gibt. Es
eröffnet sich eine klassi-
sche Win-Win-Situation
für alle Beteiligten: für die
Konsumenten, für die
Wirtschaft - und dem-
nächst auch für Anleger.

„Wir werden bereits
Ende Juni mit der neu ge-
gründeten Diralis AG an
der Börse in Frankfurt ge-
listet sein,” erklärt Günter
Seitlinger. Der 40-jährige
Steirer ist, wie berichtet,
Erfinder und Projektleiter
von TTW. „Experten rech-
nen, dass wir mit einem
Kurs von 1,20 Euro star-
ten werden und binnen
weniger Monate einen
Kurs von bis zu 30 Euro
erreichen können,” so
Seitlinger.

Der Börsegang ist der
erste Teil eines Drei-Stu-

fen-Plans. Der zweite
Schritt ist das Aufstellen
von 1.000 mulitifunktio-
nalen TTW-Terminals
(Bild rechts) für einen
sechsmonatigen Flächen-
versuch. In der dritten
Stufe wird dann das ge-
samte TTW-System mit
österreichweit etwa 4.100
Terminals als Europas
größtes Werbegewinnspiel
freigeschaltet. Seitlinger:
„Fachleute halten inner-
halb von 1,5 Jahren einen
Börsekurs von fast 100
Euro für möglich.”

Als Herzstück des neu-

en Time to WIN-Gewinn-
spielsystems werden die
Terminals in Einkaufszen-
tren, Geschäften, Tank-
stellen, Gaststätten… auf-
gestellt. An diesen TTW-
Terminals kann man:
● Gratis Internet surfen
● Gratis E-mails senden
● Tolle Preise gewinnen,
ohne auch nur einen Cent
einsetzen zu müssen

Pro Terminal werden
per Zufallsgenerator jähr-
lich mindestens 1.200
Sachpreise bis hin zu Au-
tos, Kreuzfahrten oder
Traumhäusern verlost.

Time to WIN-Projektleiter
Günter Seitlinger (Bild) freut
sich über ein enormes Inter-
esse an seiner Erfindung,
auch aus Oberösterreich. Er
peilt österreichweit 4.100
TTW-Terminalstandorte an.
Hergestellt werden die mul-
tifunktionalen Terminal-
geräte von der Firma Hutter-
er in Laakirchen. Ab Ende
Juni notiert die Diralis AG an
der Frankfurter Börse.

Time to WIN für Anleger,
Konsumenten, Wirtschaft

WEITERE INFORMATIONEN UND KONTAKT: Diralis GmbH & Co. KG, Münchenerstraße 67, D-83395 Freilassing,
Tel.: +49 (0)8654/608720, Fax: +49 (0)8654/608606, E-mail: office@diralis.com, Internet: www.diralis.com

Innovative Diralis Gruppe wird an Frankfurter Börse gelistet, Experten sehen große Chancen
Anzeige
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Nur eineinhalb Jahre
nach dem Spatenstich
wird das Agrar- und
Marktcenter (AMC) Wol-
fern eröffnet. Das AMC
beschäftigt 30 Mitarbeiter
aus der Umgebung und
setzt ein positives Signal
für die Landwirte und
Kunden in der Region:
Landwirtschaft hat wieder
Zukunft!

Der Blickfang des
30.000 m

2 
großen AMC-A-

reals ist die 36 m hohe Si-
loanlage mit einem Fas-
sungsvermögen von
11.000 Tonnen. Die Silo-
anlage ist eine der mo-
dernsten Österreichs und
verfügt über eine Förder-
anlage, mit der 120 Ton-
nen Getreide pro Stunde
(fünf bis sechs LKW-Zü-

ge) übernommen werden
können. Dass im AMC
auch der Umweltschutz
eine große Rolle spielt,

zeigt das neue Düngelager
mit einer eigenen Misch-
anlage. Hier wird der
benötigte Dünger ganz auf
die Beschaffenheit des Bo-

dens abgemischt und ab-
gefüllt. Dieser Service ist
einzigartig in der Region
und wird auch von Land-
wirten außerhalb des Ein-
zugsgebietes genützt. Die
fertigen Düngermischun-
gen können mit Lager-
hauskarte auch außerhalb
der Öffnungszeiten abge-
holt werden.

Im AMC ist eine Dis-

kont-Tankstelle von 4.30
bis 24 Uhr geöffnet
(Waschanlage täglich von
7 bis 20 Uhr), bei der man

auch bargeldlos mit-
tels Lagerhauskarte
oder Bankomartkar-
te an der Zapfsäule be-
zahlen kann.

Im Lagerhausmarkt
(600 m2 ) gibt es eine Bau-
ernecke mit regionalen
Produkten („Gutes vom
Bauernhof”). Ein Spar-Su-
permarkt und ein ge-
mütlicher Gastrobereich

runden das Angebot ab.
An den Eröffnungs-

tagen sorgen die örtli-
chen Vereine für das leibli-
che Wohl der Besucher.

● Große Leistungsschau
von Traktoren der Marke
„John Deere” (15. - 18.5.)

● Tolle Autoausstellung
mit der Modellreihe der
Firma Subaru (15. - 18.5.)

Das neue Agrar- und Marktcenter Wolfern wird von 15. bis 18. Mai eröffnet

● Unterhaltsame Quizshow
mit Armin Assinger (17.5.),
Musikfrühschoppen (18.5.)

Mischanlage für Dünger
ist einzigartig

Lagerhausmarkt hat auch
Gutes vom Bauernhof

Riesiges Einstandsfest
mit Top-Attraktionen

Wolfern

Im Stift St. Florian wurde
1896 mit der Postkarten-
sammlung begonnen. Die
Karte rechts oben zeigt das
Kloster 1913 mit dem alten
Florianerbahn-Bahnhof im
Vordergrund. Die Postkarte in
der Mitte dokumentiert ein
Hochwasser, das Steyr im
September 1899 überflutete.
Die Karte rechts unten trägt
einen Poststempel von 1898.
Damals sagten sich in Leon-
ding-Kürnberg noch Fuchs
und Henn’ gute Nacht.

Europäischer Städtevergleich bescheinigt überdurchschnittliche Qualität

Sehr gutes Zeugnis
für die Linzer Luft

Der jüngst fertig ge-
stellte Luftgütevergleich
2006 bescheinigt der Lan-
deshauptstadt Linz erneut
eine überdurchschnittlich
gute Luftqualität. Auch im
langfristigen Schnitt zeigt
sich ein merkbarer Rück-
gang der Belastungen.
Insgesamt wurden mehr
als 40 österreichische und
europäische Städte und
Regionen untersucht.

Die Analyse der Jah-
resmittelwerte ergab,
dass Linz zu jenen Lan-
deshauptstädten gehört,
die im Jahresdurchschnitt
die geringste Gesamtbe-
lastung bei den drei
Hauptschadstoffkompo-
nenten Schwefeldioxid
(SO2), Feinstaub und
Stickoxid (NO2) aufwei-

sen. Linz rangiert hinter
Wien an zweiter Stelle.

Im europäischen Luft-
gütevergleich schneidet
Oberösterreichs Landes-
hauptstadt ebenfalls sehr
gut ab. Die Linzer Luft ist
deutlich weniger belastet
als beispielsweise die Luft
in Brüssel, Kopenhagen,
Lissabon, London, Mad-
rid, Mailand, München,
Stockholm oder War-
schau. Nur wenige Städte
wie Zürich oder Karlsruhe
liegen besser als Linz.

„Linz liegt im langjähri-
gen Vergleich immer unter
den am geringsten bela-
steten Städten. Das gute
Zeugnis über die Luftqua-
lität ist in erster Linie auf
die enge Zusammenarbeit
zwischen der Stadt und

der Großindustrie zurück-
zuführen,” erklärt Umwel-
treferentin Vizebürgermei-
sterin Christiana Dolezal.
„Trotz massiver Produkti-
onsausweitung der Groß-
industrie ist der Ge-
samtausstoß an Schad-

stoffen nicht gestiegen.”
Es besteht aber kein

Grund, sich auf dem Er-
reichten auszuruhen.
„Trotz der für Linz im na-
tionalen und internationa-
len Vergleich sehr erfreuli-
chen Situation sind auch
weiterhin Anstrengungen
notwendig, um vor allem
Feinstaub und Stickoxid
zu reduzieren und den
CO2-Ausstoß zu minimie-
ren,” so Umweltreferentin
Christiana Dolezal.

„Linz liegt im
langjährigen Ver-
gleich immer unter
den am geringsten
belasteten Städten.
Das ist erfreulich.
Trotzdem sind weite-
re Anstrengungen
nötig, um die Luftschad-
stoffe zu reduzieren.”

Christiana Dolezal
Umweltreferentin

Anzeige

AGRAR- UND MARKTCENTER (AMC) Wolfern, Linzerstr. 2,
Tel. 07253/8209. ÖFFNUNGSZEITEN LAGERHAUSMARKT: Montag bis
Freitag 7.30 bis 18 Uhr, Samstag 7.30 bis 13 Uhr, SPAR-Supermarkt:

Montag bis Freitag 7.30 bis 19 Uhr, Samstag 7.30 bis 17 Uhr,
Kaffee-Restaurant Marktstube Mo-Fr. 8-22 Uhr, Sa. 8-18 Uhr.

In einer Sommerausstellung im Stift St. Florian zeigen 2.000 Ansichtskarten Oberösterreich vor 100 Jahren
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Bis zu 300.000 Fahrgäste be-
nutzen jährlich die 2,3 km lange
Straßenbahn in Gmunden. Nach
Umbauarbeiten bietet die Bim am
Traunsee nun noch mehr Kom-
fort. Sie ist behindertengerecht
und geräuschärmer. Grünes Licht
für die Gmundner Straßenbahn-
zukunft gaben (v. l.): Stern & Haf-
ferl-Geschäftsführer Ing. Günter
Neumann, LH-Stv. DI Erich Hai-
der, Gmundens Verkehrsstadtrat
Wolfgang Sageder, Bürgermeister
Heinz Köppl und DI Otfried Knoll,
Obmann des Vereins Pro Gmund-
ner Straßenbahn.

LLLL EEEE UUUU TTTT EEEE
Hallo

Gmundner Bim modernisiert

Energie AG-Chef Dr. Leo Windtner
ist Motorrad-Fan und stolzer Besitzer
einer alten Puch. Sofort begeistert
war Windtner auch von der weltweit
ersten erdgasbetriebenen Harley Da-
vidson, die von der Buffalo American
Motorcycles GmbH aus Unterweiters-
dorf bei den Erdgas-Infotagen in
Gmunden präsentiert wurde. 20.000
Euro wurden in den Prototyp der 82
PS starken Erdgas-Harley investiert.
Buffalo-Geschäftsführer Willi Trefflin-
ger (rechts) leiht Windtner die Harley
für eine Wochenend-Spritztour.

Radfahren in der Stadt spart Zeit
und Geld, schont die Umwelt und
hält gesund. Unter diesem Aspekt
wurde in Linz von Umweltstadtrat
Jürgen Himmelbauer und Sportrefe-
rentin Vize-Bgm. Dr. Christiana Do-
lezal die neue Radsaison eröffnet.
Das Linzer Radwegenetz wurde, et-
wa durch die Öffnung weiterer Ein-
bahnen, wieder verbessert. Im Bild
von links: SP-Gemeinderat Thomas
Lettner, STR Jürgen Himmelbauer
mit Tochter Lena, VP-Gemein-
derätin Waltraud Kaltenhuber, Vize-
Bgm. Christiana Dolezal.

Energie-Chef gibt (Erd-)Gas

Linz eröffnete die Radsaison

Die besten KFZ-Nachwuchstechniker
wurden beim Landeslehrlingswettbe-
werb gekürt. Den Sieg holte sich Thomas
Maurer aus Leopoldschlag, der bei Sca-
nia Ansfelden arbeitet, vor dem Wilherin-
ger Lukas Gutmayer (Lehrbetrieb Fuchs
in Linz) und Andreas Weiermeier aus
Oberschlierbach (BMW Motoren Steyr).
Im Bild von links: Spartenobmann KR
Ing. Günther Pitsch, Lukas Gutmayer,
Thomas Maurer, Andreas Weiermeier,
Landesinnungsmeister Manfred Fuchs
und sein Stellvertreter Werner Predl.

KFZ-Techniker mit Zukunft

Bei „Kaiserwetter” fühlten sich
die Passanten in der Linzer Alt-
stadt in K. u. K.-Zeiten versetzt.
Das Traditionsdragonerregiment
No. 7 „Herzog von Lothringen und
Bar” hatte zur Frühjahrsparade ge-
laden und mehr als 30 Abordnun-
gen von Traditionsregimentern,
Verbänden und Bürgergarden in
ihren historischen Uniformen
(Bild) waren gekommen. Im An-
schluss gaben LH Dr. Josef Pührin-
ger und Bgm. Dr. Franz Dobusch
einen Empfang im Alten Rathaus.

Parade bei „Kaiserwetter”

Was kostet ein Mensch? Eine Frage, die berührt!
Sie ist im 21. Jahrhundert so aktuell wie vor tau-
senden Jahren. Einerseits, weil noch heute
jährlich an die 800.000 Menschen verkauft
werden, andererseits, weil vor allem in der
modernen Gesundheits- und Umweltpoli-
tik die Bewertung eines Menschen eine
besondere Rolle spielt. Ein Volkswirt-
schaftsprofessor von  der Universität
Linz macht sich dabei verdient.

Nur mit Waffen und Dro-
gen wird noch mehr gehan-
delt. Dann kommt schon der
Menschenhandel. Obwohl
Mauretanien 1981 als letztes
Land offiziell die Sklaverei
abgeschafft hat, schätzt die
UNO in ihrem Weltbevölke-
rungsbericht, dass jährlich
600.000 bis 800.000 Men-
schen verkauft werden, vor-
wiegend Frauen und Kinder.
Das bringt den Menschen-
händlern 7 bis 12 Milliarden
Dollar. Kriminelle Syndika-
te verdienen in Zeiten fallen-
der Grenzen mit dem „Roh-
stoff” Mensch jährlich weite-
re 32 Milliarden Dollar, un-
ter anderem im Sexgeschäft.
Eine Fahrt nach Tschechien
genügt, um Schilder zu fin-
den wie: „Neue Mädchen ab
25 Euro”.

Die Ware Mensch spielt
in allen gesellschaftlichen
Bereichen eine Rolle. In der
Wirtschaft wird der Mensch
zunehmend als Kostenfak-
tor gesehen: Massen-
entlassungen bedeuten stei-
gende Aktienkurse. Arbeits-
lose, Arbeitsunfähige wur-
den auch schon als „Wohl-
standsmüll” abgestempelt.
„Humankapital” war 2004

das Unwort
des Jahres.
Zur Erin-
nerung:
Die SS-
Führung im
KZ Bu-
chenwald
hatte 1941
die Ausbeu-
tungsdauer für
einen Men-
schen mit neun
Monaten festge-
legt. In dieser Zeit
bringe ein Mensch
1.631 Reichsmark ein,
rechneten die Nazischer-
gen. Dazu kamen die Erlöse
aus Knochen- und Aschen-
verwertung.

Unglaubliche Blüten
treibt der Menschenhandel
im Sport. So ist zum Beispiel
Michael Essien (25) aus dem
verarmten Ghana der teuer-
ste Fußballer Afrikas. Chel-
sea zahlte für ihn 38 Millio-
nen Euro an Olympique Ly-
on, für den Brasilianer Ro-
naldinho verlangt der FC
Barcelona aktuell 40 Millio-
nen.

Der Preis von Menschen
spielt auch bei Schadener-
satzansprüchen, Schmer-

zens-
geld und in politischen Ent-
scheidungen eine große Rol-
le. „Das gilt vor allem für die
Gesundheits- und Umwelt-
politik,” erklärt Volkswirt-
schaftsprofessor Gerald
Pruckner von der Uni Linz.
Der 44-jährige Wissen-
schaftler aus Neuhofen an
der Krems beschäftigt sich
seit mehr als zehn Jahren mit
der ökonomischen Bewer-
tung  von nicht marktgängi-
gen Gütern. Pruckner: „Sind
die ökonomischen Ressour-
cen knapp, so dass nicht alle

notwen-
dig er-

scheinen-
den, öffent-

lichen Maß-
nahmen ergrif-

fen werden kön-
nen, stellt sich die

Frage nach dem
Wohlfahrt maximieren-

den Mitteleinsatz.” Das gilt
etwa für die Lawinenver-
bauung, den Hochwasser-

schutz oder die Bereitstel-
lung bestimmter Gesund-
heitsleistungen, wie teure
Medikamente oder Opera-
tionen. Wer bekommt sie,
wer nicht? Bei diesen Ent-
scheidungen müssten die
Präferenzen der Bürger viel
mehr miteinbezogen wer-
den, fordert Professor
Pruckner: „Wenn mög-
lichst viele Individuen in
den Bewertungsprozess di-

rekt eingebunden
werden, führt das
zu objektiveren Er-
gebnissen, wie
wenn Interessenge-
meinschaften und
Lobbyisten ihre
Ansichten gegen
den Willen von
schwächer organisierten
Betroffenen durchsetzen
und dadurch ebenfalls eine
Bewertung des menschli-

chen Lebens vor-
nehmen.”

Buchtipp: „Von
Menschenhandel
und Menschen-
preisen”, inns-
bruck university
press, 156 S., 15.-

● Auch im 21. Jahrhundert werden mit dem Menschenhandel Milliarden verdient
● In Gesundheits-/Umweltpolitik spielt Bewertung des Einzelnen besondere Rolle

● Schönheitsoperationen
Für Schönheit ist manchen nichts zu teuer.
Die plastische Chirurgie korrigiert, repariert
und kassiert. Ein Auszug aus der Tarifliste:
● Lidstraffung oder Augenbrauenhebung
1.500 bis 2.000 Euro
● Fettabsaugen ab 1.900.-

● Ohrenkorrektur ab 2.500.-
● Penisvergrößerung ab 3.900.
● Haarimplantation ab 4.000.-
● Brustvergrößerung ab 4.900.-
● Bruststraffung ab 5.200.
● Facelifting ab 5.900.-

● Illegaler Organhandel
Indien und China gelten als Hochburgen des
illegalen Organhandels.  In China, wo jähr-
lich, nach Schätzungen von amnesty interna-
tional, bis zu 8.000 Menschen nach Todesur-
teilen hingerichtet werden, verwendet man
deren Leichen als Ersatzteillager. Was man

für Organe berappen muss:

● Niere 50.000 Euro
● Leber 100.000.-
● Lunge 120.000.-
● Herz mindestens 120.000.-

Wenn sich Größen aus Showbiz, Wirtschaft
und Sport trennen, fließt oft viel Geld. Die
teuersten Scheidungen der Welt:
● Der australische Verleger und Medien-
zampano Rupert Murdoch musste seiner
Ehefrau 1,2 Milliarden Euro  überweisen
● Der amerikanische Unternehmer Sumner
Redstone bezahlte 900 Millionen
● Der arabische Geschäftsmann und Waf-
fenhändler Adnan Kashoggi sowie der ame-
rikanische Medienunternehmer Ted Turner

zahlten je 720 Millionen
● Der russische Besitzer des Fußballklubs
Chelsea London Roman Abramowitsch
speiste seine Gattin Irina mit 227 Millionen
ab
● Der Wiener Unternehmer Martin Schlaff
(54) trennte sich heuer für 200 Millionen
von seiner Ehefrau
● Den Schauspielern Michael Douglas und
Harrison Ford kostete die Scheidung je 60
Millionen

● Die teuersten Scheidungen

„Ein Mensch ist
unendlich viel wert!”
Univ.Prof Gerald Pruckner

Es klingt verrückt, aber ist wahr! Der  Körper von
Pop-Diva Jennifer Lopez, kürzlich Mama von Zwillin-
gen geworden, ist auf 1,57  (!) Milliarden Euro ver-
sichert. Das Gesicht der 38-jährigen Amerikanerin
(Bild) schlägt dabei mit 500 Millionen Euro am
teuersten zu Buche. Lopez’ Beine sind auf 434
Millionen versichert, ihre Stimme auf 306 Millio-
nen, ihr Busen auf 220 und ihre Hüften auf 110
Millionen.

Berufskollegin Janet Jackson, Schwester von
Michael Jackson, erscheint dagegen als
„Schnäppchen”. Auf ihren Hintern ist eine Versi-
cherungssumme von 23 Millionen  ausgesetzt.

Explodiert sind auch die Versicherungssummen bei
Sportlern.Als der dreifache Formel 1-Weltmeister Ayr-
ton Senna 1994 tödlich verunglückte, wurden umge-
rechnet 16,5 Millionen Euro an Lebensversicherung
fällig. Heute sind alleine die Knie des brasilianischen
Fußballers Adriano 15 Millionen Euro wert und die
Hände von Real Madrid-Torhüter Ilker Casillas 7,5 Mil-
lionen. Der mittlerweile in Fußballerpension gegange-
ne Portugiese Luis Figo hatte seine Beine auf 70 Mil-
lionen Euro versichert.

Ein amerikanischer Weinkritiker ließ übrigens sei-
ne Nase auf 1 Million Dollar versichern für den Fall,
dass er seinen Geruchssinn verliert.

Was kostet ein Mensch?
Pop-Superstar Jennifer Lopez

ist 1,5 Milliarden „wert”!
Pop-Superstar Jennifer Lopez

ist 1,5 Milliarden „wert”!
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Wie fast zwei Drittel aller älteren
ÖsterreicherInnen hatte auch Ursula K. immer öfter
Probleme mit den Gelenken bekommen und eine be-
ginnende Rheumaerkrankung befürchtet. „Der Kauf
der Tube  PPeerrnnaa--GGeell war  ein Glücksgriff”, berichtet sie
uns. Sie hat in der Tube die Anleitung zum täglichen
„Pflegen fürs Bewegen”, ein wahres Einmaleins fürs
Wohlerfühlen, gefunden und sich an dieses Programm
gehalten.

Heute zählt das Einreiben mit Peerrnnaa--GGeell schon zu
ihrem morgendlichen Ritual. Zu Mittag wiederholt sie
dies und am Abend macht sie es besonders gründlich,
weil es so entspannend wirkt und die Belastungen des
Tages mildert. Im PPeerrnnaa--GGeell  enthaltene ätherische Öle
bewirken einen angenehmen Kühleffekt, der ansch-
ließend in wohltuende Wärme übergeht.  

Die Wirkung von PPeerrnnaa--GGeell ist einfach erklärt: Es
ist ein Naturprodukt, das aus dem Extrakt der grünlip-
pigen Muschel (Perna Canaliculus), die vor den Küsten
Neuseelands lebt, gewonnen wird. Die darin enthalte-
nen Glykosamioglykane sind wichtige Bausteine für
die Funktion und Geschmeidigkeit  der Gelenke und
wirken in der Gelform als eine Art „Gelenksöl”. Man
sollte es, wie im Falle von Ursula K,  prophylaktisch an-
wenden, wesentlich lindernd wirkt es aber auch bei be-
reits akuten Gelenkserkrankungen, im Volksmund
meist als „Rheuma” zusammengefasst.

Einen wohltuenden Zusatzeffekt konnte Ursula K.
durch  das Anlegen der von der Firma SSttaauuddtt  ent-
wickelten TThheerraappiieebbaannddaaggeenn während der Nacht er-
zielen. Die Bandagen sind selbstmassierend und regen
während des Schlafes die Durchblutung an, was den
besseren Abtransport von Schadstoffen beschleunigt.
Dies bewirkt eine deutliche Schmerzlinderung und Re-
duzierung  der Morgensteifigkeit. Diese Wirkungswei-
se empfiehlt SSttaauuddtt--BBaannddaaggeenn übrigens nicht nur in
der Rheuma-, sondern auch in der Sporttherapie. 

Ursula K.: „Ich weiß jetzt, dass Gelenksbeschwer-
den nicht Schicksal sein müssen, sondern erfolgreich
behandelt werden können. Ich empfehle, möglichst
bald mit der Gelenkspflege zu beginnen und sie zur R-
outine werden zu lassen."

Sie erhalten PPeerrnnaa--GGeell (Pharma-Nr. 2596416)  und
die SSttaauuddtt--TThheerraappiieebbaannddaaggeenn in Ihrer Apotheke und
im Sanitär-Fachhandel.

„Ich habe das tägliche Pflegen mit
Perna-Gel ausprobiert und Tatsache
ist, ich fühle mich einfach wohler”,
schreibt uns die Pensionistin Ursula K.
(63) aus Leonding. Durch einen Artikel
in „Hallo Oberösterreich” ist sie auf
das Staudt Perna-Gel aufmerksam ge-
worden, das gegen Gelenksschmerzen
hilft und Linderung bringt.

Täglich mit Perna-Gel
gepflegt, besser bewegt:

Beste Zinsen durch
Investition ins Wissen

● Sparkasse:  20.000 Neukunden 

Eine Investition in Wis-
sen bringt noch immer die
besten Zinsen. Das WIFI
als Nr. 1 in der beruflichen
Aus- und Weiterbildung
bietet die besten Voraus-
setzungen für derartige In-
vestitionen. Das neue WI-
FI-Programm für Herbst
2008 und Frühjahr 2009
gibt es ab sofort im Inter-
net unter www.wifi.at.

Das neue Programm
beinhaltet 5.700 Kurse, Se-
minare und Lehrgänge in
den Bereichen Manage-
ment/Unternehmensfüh-
rung, Persönlichkeit, Spra-
chen, Betriebswirtschaft,
EDV, Technik und Bran-
chen. Darunter sind auch
510 neue Produkte.

Zu den Innovationen
gehören unter anderem
der Einsatz von Bildverar-
beitung in der Automati-
sierungstechnik. die Aus-

bildung zur Lash Stylistin
für Kosmetikerinnen, Aus-
bildung zum diplomierten
Gastronomiemanager,  der
Lehrgang Social Skills für
Führungskräfte, Semina-
rangebote mit der Wiener
Börse AG,  Ausbildung
zum SAP-Entwickler, Auf-
baulehrgang Human Re-
source-Management…

95 Prozent der Perso-
nen, die im WIFI einen
Kurs buchen, können die-
sen auch wie geplant besu-
chen. Diese hohe Durch-
führungsgarantie erleich-
tert die Planungen im Vor-
feld,  wie Kinderbetreuung
oder Urlaub. Weiterer
Vorteil: WIFI-Zeugnisse
genießen in der Wirtschaft
höchste Anerkennung.

Information und An-
meldung: Tel. 05/7000-77,
kundenservice@wifi-ooe.
at  und www.wifi.at

reichen Gesundheit, Si-
cherheit, Unterhaltung
und Kommunikation,”
sagt DI Ingmar Goetzloff,
Mitverantwortlich für die
Entwicklung  dieser zu-
kunftsweisenden Lösung.

Smart Home ermög-
licht Menschen mit Be-
treuungs- und Pflegebedarf
ein hohes Maß an Selbst-
bestimmung in der eigenen
Wohnung. Im Notfall wird
durch das Bildschirmsy-

stem samt Gegen-
sprechmöglichkeit die
Rettung oder der zu-
ständige Betreuungs-
dienst alarmiert. Es ist
auch unkompliziert
möglich, via Bildtelefon
mit Angehörigen, Arzt
oder Betreuern zu spre-
chen. Außerdem besteht
ein  Internetzugang.

Die neue Technik er-
höht die Sicherheit im

Haushalt. So werden nicht
abgeschaltete Herdplatten
am Bildschirm optisch und
akustisch signalisiert. Das
gleiche gilt für geöffnete
Wasserhähne. Durch Sen-
soren in den Becken wird
ein Überlaufen automa-
tisch verhindert und am
Bildschirm angezeigt. Eine
in der Wohnung integrier-

Höheres Lebensalter
und modernste Technolo-
gie schließen einander
nicht aus. Im Gegenteil:
Richtig eingesetzt, kann
die Technik für betagte
Menschen ein wahrer Se-
gen sein. Das beweist die
BEKO Engineering & In-
formatik AG, Österreichs
größter
Dienstleister
im Bereich In-
formations-
technologie,
mit den von
ihr entwickel-
ten Smart Ho-
me Solutions.
„Smart Home
ist ein Projekt,
das eine Inte-
grationsplatt-
form der Funktionen für
das Wohnen und Leben
mit unterstützender Infor-
mationstechnologie be-
zeichnet,” erklärt Ing. Frie-
drich Hiermayer, Sprecher
des Vorstandes der BEKO
Engineering & Informatik
AG.

Durch Smart Home
wird langfristig die selb-

ständige Lebensführung
und die Sicherheit im All-
tag gewährleistet. Das Pi-
lotprojekt wurde von der
Stadt Linz und dem Land
OÖ mitfinanziert. „Ich be-
grüße das Projekt als
Schritt in die richtige Rich-
tung,” sagt Soziallandesrat
Josef Ackerl. „Es geht dar-

um, die neuen technischen
Möglichkeiten für ältere
Menschen nutzbar zu ma-
chen.”

Das Herzstück des
Smart Home-Systems ist
ein Computer mit großem
Bildschirm, von dem aus
alle Funktionen gesteuert
werden. „Smart Home er-
füllt Aufgaben in den Be-

BEKO Engineering
zeigt, wie moderne
Technik für betagte
Menschen im Alltag
zum Segen wird:

Intelligente Wohnlösungen (Smart Home Solutions)
für ältere Menschen hat die Firma BEKO Engineering mit
Sitz in Linz dank des Einsatzes modernster Technologie
entwickelt. Dieses perfekte Wohnsystem macht den All-
tag der Senioren sicherer, hilft ihrer Gesundheit, erleich-
tert die Kommunikation und sorgt für Unterhaltung.

Smart Home - das perfekte
Wohnsystem für Ältere!

Via Bildtelefon Kontakt mit
Angehörigen oder Betreuern

„Wir wollen älte-
ren Menschen hel-
fen, länger ein ak-
tives und selbstän-
diges Leben in
ihrem gewohnten
sozialen Umfeld
führen zu können.”

Friedrich Hiermayer
BEKO Engineering

te Sicherheitsbeleuchtung
sorgt für ein sicheres
Wohngefühl. Smart Home

ermöglicht auch das Auf-
finden von verlorenen Ge-
genständen  innerhalb der
Wohnung.

Smart Home wird vor-
erst nur für Betreubare

Wohnungen angeboten.
Künftig sollen auch Privat-
personen dieses vielfältig
nutzbare System verwen-
den können. Für Interes-
senten wurde in Linz, Ru-
dolfstraße 8, eine Smart
Home-Schauwohnung der
GWG eingerichtet. Inter-
essenten können sich für
eine Besichtigung unter
0732/7070-0 anmelden.

Smart Home-Schauwohnung
ist in Linz zu besichtigen

● Brandprävention, Brand-
alarm, Evakuierungshilfe
● Sturzprävention, Sturzer-
kennung, Erkennung von
Ausnahmefällen
● An- und Abwesenheitsma-
nagement
● Telefon, Bildtelefon, SMS
● Monitoringkontrolle für
Blutdruck, Blutzucker und
Gewicht
● Erinnerung an Medika-
menteneinnahme
● Dienste für Sehbehinderte
● Unterhaltung: TV, Radio,
DVD,  Animation
● Spiele mit Videocoach:
Brett- und Kartenspiele, Trai-
nings- und Gruppenspiele
● Kalender/persönlicher
Assistent

Smart Home bringt Selbständigkeit und Sicherheit in den
Alltag von Senioren. Das System ist einfach zu bedienen.

DAS BIETET
SMART HOME:

„Ich hab’ das Einmaleins
zum Wohlerfühlen

ausprobiert!”

„Brennender
Rasen” jetzt
in Buchform
„…wenn der Rasen

brennt…” heißt ein lesens-
wertes Buch, das von
Michael John und Franz
Steinmaßl soeben in der
Edition Geschichte der
Heimat herausgegeben
wurde. 44 Autoren schil-
dern darin die 100-jährige
Geschichte des Fußballs in
Oberösterreich aus den
verschiedensten Blickwin-
keln. Auch bekannte Lite-
raten wie Alois Brandstet-
ter, Franzobel, Erich
Hackl, Rudolf Habringer,
Kurt Palm und Walter
Kohl widmen sich in dem
Buch dem runden Leder.
Die Berichte und Reporta-
gen sind so interessant,
dass dem Leser des fast 500
Seiten dicken und reich
bebilderten Buches nie die
Luft ausgeht. Der „bren-
nende Rasen” in Buchform
kostet 29,50 Euro.
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Vor 80 Jahren warf Ver-
bandspräsident Hugo

Meisl den Austria-Stür-
mer Matthias Sindelar
aus dem Team, weil der
quirlige Trickser bei ei-
nem Match auf Schnee-
boden gegen eine süd-
deutsche Auswahl durch
übermäßige Dribblings
für viele Ballverluste ver-
antwortlich war und da-
nach trotzig meinte: „Wir
hätten noch mehr schei-
berln müss’n!”

Drei Jahre und 14 we-
nig erfolgreiche Spiele
später gab Hugo Meisl
dem steigenden öffentli-
chen Druck nach. Mit
den Worten „Da   habt’s
euer Schmiranski-Team”
warf er in einem Wiener
Café den Sportjournali-
sten einen Zettel mit der
von ihnen geforderten
Teamaufstellung hin:
Sindelar kehrte als Mit-
telstürmer in die Elf
zurück.

Das erste Spiel ge-
wann die neu gebildete
Nationalmannschaft am
16. Mai 1931 auf der Ho-
hen Warte in Wien gegen

die bis dahin auf dem eu-
ropäischen Festland noch
ungeschlagenen Schotten
mit 5:0. Dieser Sieg war
der Beginn der erfolg-
reichsten Serie in der Ge-
schichte der österreichi-
schen Nationalmann-
schaft. Das Wunderteam
„zerlegte” bei seinem Sie-
geslauf innerhalb von
zwei Jahren lauter Mann-
schaften, die auch heuer
für die EM qualifiziert
und daher mögliche Geg-
ner sind.

Deutschland wurde in
Berlin 6:0 und in Wien

5:0 (3 Sindelar-Tore) vom
Rasen gekantert, die
Schweiz 8:1 vorgeführt,
Frankreich 4:0 gedemü-
tigt, Italien 2:1, Schweden
4:3 geschlagen. Zum Drü-
berstreuen gab’s noch ein
6:1 gegen Belgien und ein
8:2 gegen Ungarn (Sindel-
ar schoss drei Tore und
bereitete alle fünf weite-
ren Treffer vor).

Kann der gebürtige
Kroate Vastic im Juni in
der Rolle des gebürtigen
Tschechen Sindelar
Österreichs Team nach
einer jahrelangen Durst-
strecke zu einem neuen
Höhenflug führen? Es
wäre wieder ein Wunder.
Viel realistischer ist, dass
wir bei der Heim-EM fuß-
ballerisch unser blaues
Wunder erleben.

Zur Erinnerung: Be-
gonnen hat die Wunder-
team-Ära anno dazumal
mit Rudi Hiden im Tor, in
der Abwehr spielten
Schramseis und Blum, im
Mittelfeld Smistik, Braun
und Gall und im Angriff
Zischek, Gschweidl, Sin-
delar, Schall und Vogl.

Teamchef Josef Hickersberger hat dem monatelangen Druck
von Fans und Medien nachgegeben und Oldboy Ivica Vastic in
den erweiterten Teamkader für die EM einberufen. Ein gutes
Omen? Vor 77 Jahren wurde jedenfalls aus der von Journali-
sten aufgestellten „Schmiranski-Elf” das legendäre Wunder-
team. Eine Wiederholung dieses Erfolgs wäre ein Wunder.
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Jeder Höhenmeter hilft
herzkranken Kindern

Sie schinden sich zum Wohle herzkranker Kinder:
Zwei junge Idealisten überqueren im Juli mit ihren
Mountainbikes in acht Tagen die Alpen. Mit diesem
Höllenritt wollen die Hobbysportler für jeden Höhen-
meter einen Spenden-Euro sammeln. Ihr ehrgeiziges
Ziel: 21.640 Euro für die „Herzkinder Österreich”.

Jährlich kommen in
Österreich etwa 700 Kin-
der mit Herzfehlbildungen
zur Welt. Diesen Kinder
und ihren Angehörigen
hilft der Verein „Herzkin-
der Österreich” so gut es
nur geht. Damit der Verein
helfen kann, sind aller-
dings Spendengelder nötig
und Idealisten wie Chri-
stoph Kirchmeier (28) aus
Kirchberg-Thening und
Mario Ziegler (27) aus
Gallneukirchen. Die bei-
den Nachrichtentechniker
der Linz AG strampeln
sich in ihrer Freizeit für die
herzkranken Kinder ab.

Kirchmeier und Ziegler
starten am 19. Juli bei der
Transalp-Challenge, ei-
nem der härtesten Moun-
tainbike-Rennen der Welt.
Dabei werden 550  Zwei-
erteams aus 40 Ländern
am Start sein. In acht Ta-
gen müssen die Radsport-
ler 660 km und 21.640
Höhenmeter zurücklegen.
Gestartet wird im deut-
schen Füssen, dann geht es
über Tirol und die Schweiz

zum Ziel am Gardasee.
Für diese Strapaze trai-

nieren Christoph und Ma-

rio seit zwölf Monaten täg-
lich. „Pro Woche verbrin-
gen wir etwa 15 Stunden
am Rad,” erzählen die bei-
den Freunde und Arbeits-
kollegen. Das Duo
schwingt sich täglich um
4.30 Uhr aus den Federn,
um schon vor Arbeitsbe-

ginn zwei Stunden Rad zu
fahren. Nach Dienst-
schluss wird wieder gera-
delt. Das Motto der bei-
den: „Geht net, gibt’s net!”
Ihre Triebfeder ist der Ein-
satz, denn die vielen Klein-
kinder mit Herzerkran-
kungen und deren An-
gehörige leisten müssen,
ohne darauf vorbereitet zu

sein. „Um ihnen helfen zu
können, gehen wir an un-
sere körperlichen Gren-
zen,” erklären die radeln-
den Idealisten.

Sie sind allerdings auf
die Unterstützung Spen-
denwilliger angewiesen.
Christoph Kirchmeier:

„Wir bemühen uns, für je-
den Höhenmeter, den wir
bei der Alpenüberquerung
bewältigen, einen Euro zu
sammeln. Wir bitten Fir-
men und Privatpersonen
um ihre Unterstützung.”

Gesponsert wird das
Duo bisher von der Spar-
kassen Betriebsgesell-
schaft, vom Linzer Rad-
fachgeschäft Brückl, dem
Sportarzt Dr. Peter Brun-
ner und dem Sportwissen-
schafter Mag. Bernhard
Schimpl vom Linzer sport-
medizinischen Institut
SIM. Mario Ziegler: „Wir
haben auch in Geschäften
Sammelbüchsen aufge-
stellt und ein Spendenkon-
to eingerichtet.” Michaela
Altendorfer, die Präsiden-
tin des Vereins „Herzkin-
der”, ist vom Engagement
der beiden Oberösterrei-
cher begeistert: „Eine ganz
tolle Aktion.”

Spendenkonto bei der
Volksbank: BLZ 43210,
Kto-Nr. 40050050000,
Kennwort „Transalp”.

Fairness heißt es für LASK-Kapitän Ivica Va-
stic und sein Team nicht nur am Spielfeld, son-
dern auch im Verständnis der Staaten und Länder
zueinander. Der Fußball ist ein starkes Symbol für
Gemeinschaft und Begeisterung rund um die Welt.
Fairness und Teamgeist zählen aber nicht nur im
Sport, sondern auch in der globalen Welt und hier
vor allem im internationalen Handel zwischen
Arm und Reich. 

Gemeinsam mit dem LASK-Erfolgsteam prä-
sentiert der für Entwicklungszusammenarbeit zu-
ständige Landesrat Dr. Josef Stockinger im Vor-
feld der EURO 2008 ein besonderes Präsent: fair
genähte Lederfußbälle. Näherinnen in Pakistan
nähen die 32 Teile mit mehr als 700 Stichen zum
fertigen Ball.

„Fairtrade-Fußbälle sichern einen gerechten
Lohn für die Näherinnen, zusätzlich kommen fünf
Euro dem Projekt Fußball für Straßenkinder zu-
gute”, sagt Landesrat Josef Stockinger, der in den
nächsten Wochen insgesamt 800 fair genähte
Fußbälle der sportbegeisterten Jugend in den
Schulen zur Verfügung stellt.

Linz mit
Baustellen

übersät
Im Hinblick auf das

Kulturhauptstadtjahr 2009
erlebt der Großraum Linz
heuer einen Sommer der
Straßenbaustellen. Insge-
samt werden 50.000 m2 As-
phalt abgefräst  und 10.000
Tonnen Mischgut eingear-
beitet. Damit sich die Ver-
kehrsbehinderungen in
Grenzen halten, gibt es ei-
ne straffe Baustellenkoor-
dination durch das Land.
Autofahrer finden im In-
ternet alle aktuellen Bau-
stelleninformationen unter
http://doris.ooe.gv.at

VKB mit
bestem
Ergebnis
In ihrem 135. Jahr und

im ersten Jahr unter Gene-
raldirektor Dr. Albert
Wagner schrieb die VKB
2007  ihr bestes Geschäft-
sergebnis. In ihren 45 Filia-
len in Oberösterreich er-
wirtschaftete sie einen Jah-
resüberschuss von 19,8
Millionen Euro (+ 18,4 %),
das Geschäftsvolumen
stieg auf den Rekordwert
von 3,6  Milliarden Euro.
Das Plus bei den Krediten
betrug 8,6 %, bei den Einla-
gen 12,6 %. 2009 wird die
VKB ihre erste Geschäfts-
stelle in Wien eröffnen.

2007 war für viele Ban-
ken ein Jahr der Kapital-
vernichtung. Die Sparkas-
se OÖ schwamm in diesem
finanziellen Katastrophen-
jahr gegen den internatio-
nalen Trend und legte für
das Geschäftsjahr 2007 ei-
ne Erfolgsbilanz vor: Der
Jahresüberschuss stieg um
ein Drittel auf 73,1 Millio-
nen Euro, die Bilanzsum-
me um 12 Prozent auf 9,7

Milliarden Euro. „Die
Oberösterreicher sind vor-
sichtig, das ist auch unsere
Geschäftsphilosophie. Wir
sind zuverlässige Partner
und haben die Risken im
Griff,” begründet General-
direktor Dr. Markus Lim-
berger den Erfolg.

Die Sparkasse OÖ hat
ihren Status als Bank der
Sparer weiter gestärkt. Im
Vorjahr gewann man

20.000 Neukunden und
die Spareinlagen stiegen
um 200 Millionen (+ 6 %)
auf 3,44  Milliarden Euro.
Das ist das höchste
Wachstum in der Ge-
schichte der „Sparbank”.
Das Vertrauen der Ober-
österreicher in das Spar-
buch sei, so die Sparkasse,
weiter steigend. Insgesamt
hat die Sparkasse OÖ
325.000 Kunden.

HERZ IST
TRUMPF nennt sich eine
Benefizveranstaltung
des Vereins „Herzkinder
Österreich”, die am 10.
Mai (10 -17 Uhr) bei frei-
em Eintritt im Seminarhof
Kletzmayr in St. Marien
stattfindet. Dabei wird
auch das „Transalp”-Pro-
jekt vorgestellt. Es gibt
ein buntes Unterhal-
tungsprogramm für Jung
und Alt mit Musik, Spie-
len, Vorträgen, Tombo-
la… Sport-Promis geben
Autogramme.

Das Erfolgsteam für Fairness und Teamgeist (v. l.):
LASK-Kapitän Ivica Vastic, Adi Rocha Sobrinho Filho,
Wendel Raul Goncalves Gomes, Landesrat Dr. Josef
Stockinger und LASK-Co-Trainer Christian Stumpf.

LR Dr. Josef Stockinger fordert:

„Fairness auch im
globalen Handel”

Ihre Privatinitiative ist vorbildlich: Mario Ziegler (links) und
Christoph Kirchmeier strampeln sich für herzkranke Kinder ab.

Anzeige

Foto: Land OÖ/Silber

Rad-Duo quält sich für guten Zweck über die Alpen
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NNiikkoonn  DD22xx  PPrrooffii--KKaammeerraa  12,4
MP, 8 Bilder pro Sekunde, 6 Mo-

AKTUELL nate alt, von Hobbyfotograf,
neuwertig, mit allem Zubehör,
preisgünstig! 0664/4894015.

UUnnggaarrnn  --  TThheerrmmaallbbaadd  BBüükk:: Feri-
enhaus oder Zimmer mit Bad
und Küche bis 6 Personen zu ver-
mieten. Tel. 07252/38090
TTeenneerriiffffaa:: schöne große Ferien-
wohnung, Traumlage in
Meernähe, Woche/ Person 93,-
Euro. Tel. 07242/ 52 569 oder
07242/ 64 158
TThheerrmmaallbbaadd  BBüükk  --  UUnnggaarrnn:: ver-

KONTAKTE

!!! TOTALER WAHNSINN !!!
Aus geplatztem Großauftrag:

zu absoluten Schleuderpreisen
(Einzel- oder Doppelbox). Wer will eine oder

mehrere? INFO: MC-Garagen
Tel. 0800-291799 gebührenfrei (24 h)

12 NAGELNEUE FERTIGGARAGEN

FERIEN
ohne Noten – mit Erfolgsgarantie
für Anfänger od. Fortgeschrittene

starten wieder in Kürze
in allen Bezirken Oberösterreichs
Leihgitarren für EUR 1,- pro Tag!
Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE
PPAARRTTNNEERRBBÜÜRROO

DDRR..  FFRRIITTZZ  LLUUKKSSCCHH
Für Damen kostenlos,

Herren 30.- Euro.
Tel.: 0699/11159007

PPrriivvaatt:: Hallo, suche nette kleine-
re Frau für liebevolle Zukunft, bin
M 39 J., NR/NT, ehrlich, nett, zu-
verlässig, kinderlieb, schlank
und klein - kann die Sonne in D-
ein Herz bringen! Anruf/SMS bit-
te ab 19 h Tel. 0681/10 26 76 25
PPaarrttnneerrggllüücckk,, der NEUE Weg zur
Zweisamkeit, Superangebot, Tel.
0664/250 72 53

TERRASSENSCHUTZ
vor Sonne, Regen, Wind & Schmutz

MÖCHTEN SIE MEHR ERFAHREN? Besuchen Sie uns!
Internet www.kgi.at oder unsere Ausstellung!!

KGI Klamuth OEG • 4203 Altenberg bei Linz • Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534

„CABRIO" Sie werden Ihre Terrasse lieben!  Die
ganze Front mit stufenlos verstellbaren Vertikalschie-
beteilen. Wind-/Wetterschutz mit tollem Design!

„WINTERGÄRTEN" beheizt/unbe-
heizt. Unschlagbare Öffnungsmöglich-
keiten(Schiebe- Ganzglas- Falttür …)

„LOGGIA- BALKON-
verglasungen" multi-
funktionaler Raumgewinn!

„WINDSCHUTZSYSTEME"
Fix od. verschiebbar, Sicht-
schutz od. Durchblick glasklar

„SONNENSCHUTZ"
Vom Feinsten und bei KGI mit 7
Jahren Garantie!

„PAVILLON" Er kann, inkl. Dach, zur Hälfte
geöffnet und in jede Windrichtung gedreht werden.
Immer auf der Sonnenseite, immer windgeschützt!

„TERRASSENDÄCHER" Alles Gute kommt
von oben? Nicht immer! Mit KGI-Terrassendächern
bleibt die Sitzgarnitur trocken - Party „gerettet“!

Polizei, Rotes Kreuz, Post, AVE, ÖAMTC, Land OÖ… haben schon Erdgas im Autotank

Oberösterreich ist die Nummer 1 bei der Verwendung von Erdgas als
Kraftstoff. Polizei, Rotes Kreuz, Post, ÖAMTC, der Abfallentsorger AVE und die
Landesverwaltung haben bereits Fahrzeuge mit Erdgas im Tank zur vollen Zu-
friedenheit im Einsatz. Auch immer mehr Privatpersonen steigen auf umwelt-
freundliches und sparsames Autofahren mit Erdgas um. Sie erhalten 1.200
Euro Förderung.

Oberösterreich ist die Nummer 1
im Einsatz von Erdgas als Kraftstoff

Die AVE macht
mit dem erd-
gasbetriebe-
nen Presswa-
gen die besten
Erfahrungen.
Vor dem Erd-
gas-LKW (von
links): AVE-
Österreich-Ge-
schäftsführer
Mag. Roland
Richter, Ener-
gie AG-General
Dr. Leo Windt-
ner, LH Dr. Jo-
sef Pühringer
und OÖ. Fern-
gas AG-Vor-
stand Dr. Jo-
hann Grünber-
ger.

Das oberösterreichische Rote Kreuz hat bereits drei Erd-
gas-Fahrzeuge im Fuhrpark, bei Oberösterreichs Post sind
es bald 22. Im Bild von links: OÖ. Ferngas AG-Vorstand
Dr. Gerhard Siegl, Post-AG-Pressesprecher Emil Burka,
ÖBB-Postbus-Regionalmanager Mag. Peter Schmolmüller,
OÖ. Ferngas AG-Vorstand Ing. Dr. Johann Grünberger so-
wie Klaus Dorninger MBA, Geschäftsführer der OÖ. Fern-
gas AG-Vertriebstochter erdgas oö.

Immer mehr Landsleu-
te steigen auf Erdgas-Au-
tos um. Und sie haben gute
Gründe dafür:
● Erdgas-Autofahrer spa-
ren bis zu 50 % der Treib-
stoffkosten.
● Erdgasbetriebene Fahr-

zeuge stoßen bis zu 70 %
weniger Schadstoffe als
herkömmliche Motoren
und keinen Feinstaub aus.
● Viele Automarken (zum
Beispiel VW, Opel, Merce-
des, Ford, Fiat, Citroen)
bieten Erdgas-Autos seri-

enmäßig an.
● Der Kauf eines Erdgas-
Autos wird in Oberöster-
reich mit 1.200 Euro geför-
dert.
● In Oberösterreich gibt es
bereits 20 Erdgas-Tank-
stellen.

Über all diese Vorteile
wurde kürzlich auch bei
den Erdgas-Auto-Infota-
gen in Gmunden ausführ-
lich informiert. Dabei
konnten auch Erdgas-
Fahrzeuge aller Art besich-
tigt und getestet werden.

Oberösterreich ist jenes
Bundesland, wo das erste
erdgasbetriebene Polizei-
auto, das erste Rot-Kreuz-
Einsatzfahrzeug und das
erste Post-Zustellauto in
Betrieb ging. Auch die En-
ergie AG-Tochter AVE

sorgte für eine Österreich-
Premiere. Das Abfallwirt-
schaftsunternehmen setzt
seit Juli 2007 einen erdgas-
betriebenen Presswagen

ein. „Wir sehen im Einsatz
von Erdgas-LKW eine zu-
kunftsorientierte und öko-
logisch sinnvolle Ergän-
zung zu den Diesel-Fahr-
zeugen. Für uns war es
wichtig, die Tauglichkeit
im Echtbetrieb zu testen,”
erklärt Energie AG-Gene-
raldirektor Dr. Leo Windt-
ner. „Die Analyse spricht
eindeutig für die Erdgas-
Technologie. Weniger
Verbrauch und weniger
Schadstoffausstoß ergeben
weniger Kosten und mehr
Umweltschutz.” Ab Som-

mer wird die AVE zwei
weitere Erdgas-LKW ein-
setzen.

Die Post betreibt in
Oberösterreich zwei Erd-
gas-Autos und hat mittler-
weile österreichweit 50
derartige Fahrzeuge für
den Zustelldienst bestellt.
20 davon kommen nach
Oberösterreich.

Mit gutem Beispiel geht
auch die OÖ. Ferngas AG
mit ihrem Fuhrpark voran.

„Von 67 Fahrzeugen sind
bereits 43 auf Erdgas um-
gestellt,” sagt Dr. Johann
Grünberger, Vorstand der
OÖ. Ferngas AG.

In ganz Österreich gibt
es bereits mehr als 100 öf-
fentliche Erdgas-Tankstel-
len, bis Ende des Jahres
2008 sollen es 200 sein. In
Oberösterreich arbeiten
OÖ. Ferngas AG und erd-
gas oö. am flächendecken-
den Ausbau des Erdgas-
Tankstellennetzes. Derzeit
gibt es 20 Erdgas-Tankstel-
len.

Erdgas bewährt sich auch
als LKW-Treibstoff

Flächendeckender Ausbau
des Tankstellennetzes

EEiiggeennttüümmeerr,,  HHeerraauussggeebbeerr,,  VVeerrlleeggeerr:: Aschauer & Radmayr
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Geschäftsführer: Manfred Radmayr, Mag. Wolfgang Aschauer. Redaktion,
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IIMMPPRREESSSSUUMM

ÖBB sorgt mit sieben modernen „Desiro”-Triebwagen für mehr Komfort und Sicherheit

Größter Schauraum

Österreichs

Weltpatent!

Wasserbetten, Luftbetten,
visco-elastische Matratzen

4050 Traun-St. Martin, Leon-
dingerstr. 32, kostenlose Info-

Hotline 0800/220330
www.landandsky.at

miete Doppelzimmer mit Du-
sche, WC, SAT und Küchen-
benützung  oder Haus bis 8 Per-
sonen. Fahrradverleih gratis! Tel.
07252/ 385 28

BBAARRGGEELLDD  --  KKaauuffee  aallllee  PPKKWW  aabb
BBJJ  9933,,  Zustand, km, Rost, alles
egal. Tel. 0676/7613 132.
MMoottoorrrraaddddrreessss  MMaarrkkee  WWiinntteexx,,
schwarz, Gr. 54, echt Leder, 10
Jahre alt, aber wie neu, NP 1.100,

Passivhäuser:
OÖ hat noch
Aufholbedarf!

Energiesparendes Bau-
en ist angesichts der stän-
dig steigenden Energie-
preise ein Gebot der Stun-
de. Unangefochtener En-
ergiesparmeister ist dabei
das Passivhaus. Mit einem
Heizwärmebedarf von ma-
ximal 15 kWh/m2 ver-
braucht es nur ein Fünftel
der Menge der meisten
Neubauten. In der Altbau-
sanierung spart es sogar bis
zu 95 % an Energie ein.

Österreich hat zwar
weltweit den höchsten
Passivhausanteil pro Kopf,
doch in Oberösterreich be-
steht noch ein erheblicher
Aufholbedarf. Bundesweit
waren im Februar 2.500
Passivhaus fertiggestellt, in
denen 18.000 Österreicher
wohnen, arbeiten oder zur
Schule gehen. Insgesamt
gibt es mittlerweile im Pas-
sivhausstandard eine
Nutzfläche von 1,8 Millio-

nen m2. Österreichweit be-
trägt der Passivhausanteil
am Neubau vier Prozent.
In Oberösterreich liegt er
allerdings noch unter zwei
Prozent der geförderten
Wohnbauten. In Wien
werden heuer allerdings
bereits 20 % aller Neubau-
wohnungen als Passivhäu-
ser errichtet, in Vorarlberg
sind es immerhin 13,6 %.

Trotz der etwas höhe-
ren Baukosten rechnet
sich ein Passivhaus wegen
der höheren Förderung
und den niedrigeren Ener-
giekosten vom ersten Tag
an. Umwelt-Landesrat Ru-
di Anschober schlägt vor,
dass in Oberösterreich in
den nächsten Jahren 200
Schulen nach dem Vorbild
der Passivhausschule
Schwanenstadt saniert
werden sollen.

Ein „Cabrio” für die Terrasse

KGI hat für jeden Be-
darf die optimale Lösung:
feste und bewegliche Ver-
glasungen, Wintergärten,
Terrassendächer mit Be-
schattung, Schiebe- und
Faltelemente, Sonnen-
schutz, Loggiaverglasun-
gen, Windschutz, Ge-
wächshäuser… Damit lässt
sich der Lebensraum
wetterunabhängig erwei-
tern. Die Lebensqualität

steigt spürbar an. „Wir
bemühen uns in jedem
Einzelfall durch persönli-
che Beratung um die indi-
viduell optimale Lösung,”
verspricht KGI-Geschäfts-
führer Gerald Klamuth
(Bild). Modernste Vermes-
sungstechnik, millimeter-
genaue Maßanfertigung
und Termintreue sind ga-
rantiert.

Zu den Hits im KGI-

Angebot gehört das Terras-
sen-„Cabrio”. Es verfügt
über ein tolles Design und
einzigartige Schiebeele-
mente. Die ganze Front be-
steht aus stufenlos verstell-
baren Vertikalschiebetei-
len, die man jedem Wetter
anpassen kann. So sitzt
man mitten im Grünen

und ist doch vor Sonne,
Regen, Wind oder
Schmutz geschützt.

Das gilt auch für den
speziellen KGI-Pavillon,
bei dem es sich um eine
Weltneuheit handelt. Ge-
rald Klamuth: „Unser Pa-
villon kann inklusive Dach
bis zur Hälfte geöffnet wer-
den und komplett um die
eigene Achse in jede Rich-
tung gedreht werden.”

Infos: KGI Klamuth
OEG in 4203 Altenberg bei
Linz, Oberkulm 3: Tel.
07230/20534, Fax 07230/
20534-44, office@kgi.at,
www.kgi.at

Das ganze Jahr lang Urlaubsstimmung mitten im Grü-
nen und doch in den eigenen vier Wänden - dieses Le-
bensgefühl zaubert die Firma KGI aus Altenberg preis-
wert in jeden Garten und auf jede Terrasse. Sie ist ein
Spezialist für überdachte Lösungen.

VB 350,- Tel. 0676/3249049.
44  SSoommmmeerrrreeiiffeenn  neu, 165/ 80/ R
13 mit Felgen zu verkaufen, Tel.
0664/ 4341489.
OOLLDDTTIIMMEERR!!  TTrraakkttoorr  1111eerr  DDeeuuttzz
Bj 1939 zu verkaufen. Unrestau-
riert, fahrbereit, aber leichter
Frostschaden. Tel. 0664/
3529028.

MOTOR

ANTIQUITÄTEN

AAnnttiikkhhooff  HHöörrsscchhiinngg
Kaufe alles Alte - Barzahlung.

TTeelleeffoonn  0077222211//7722338822 WASSERBETTEN

JJaahhnn    ggoooodd    ffeeeelliinnggss
WWAASSSSEERRBBEETTTTEENN

ab EEUURR  555500,,--
22  MMoonnaattee  zzuurr  PPrroobbee!!

07226/ 3114
wwwwww..ggoooodd--ffeeeelliinnggss..ccoomm

Partner & Friends

0664/250 72 53
BBiilllliigg!!  SScchhnneellll!!  EErrffoollggrreeiicchh!!

Informieren kostet nichts

Hallo

Anzeige

Finanzvorteil ab dem 1. Tag

Über 41 Meter lang
und gut 88 Tonnen
schwer: ganz schöne
Brocken sind die jüngsten
„Babies” der ÖBB, die
jetzt am Bahnhof Perg von
prominenten Paten getauft
wurden. Die „Struden-
gau”,  „Stadt Perg” und
„Machland”, so heißen die
ersten drei der neuen „De-
siro”-Garnituren, kom-
men ab sofort auf der Do-
nauuferbahn zum Einsatz.

Sie sind sichtbare Zei-
chen für die Qualitätsof-
fensive der Österreichi-
schen Bundesbahnen im
Nahverkehr. 71 neue
ÖBB-Postbusse und 16
neue „Talent”-Triebwagen
wurden mit Unterstützung
vom Land Oberösterreich
angeschafft. Mit dem die-
selbetriebenen „Desiro”
kann nun auch auf der
nicht elektrifizierten
Strecken der Donauufer-

bahn ein Zug der neuen
Generation eingesetzt
werden. Dabei setzt die
Bahn auf eine bewährte
Technologie - sechs Trieb-
wagen vom selben Typ
sind zur vollsten Zufrie-
denheit der Fahrgäste
schon auf der Mühlkreis-
bahn unterwegs.

Den Fahrgästen bringt
der „Desiro” vor allem ein
großes Plus an Komfort
und Sicherheit. Klimaan-
lage und luftgefederte
Drehgestelle machen das
Reisen bequemer als bis-
her. Der Innenraum ist of-
fen und großzügig gestal-
tet, moderne LCD-Anzei-
gen informieren über die
nächste Haltestelle. Und
obwohl der Zug auf flotte
120 km/h ausgelegt ist,
wird davon dank der her-

Die Modernisierungsoffensive der ÖBB im Nah-
verkehr geht weiter. Auf der Donauuferbahn sorgen
sieben neue „Desiro”-Dieseltriebwagen für ein be-
quemes und zeitgemäßes Reisen. Damit wird nun
auch auf der nicht elektrifizierten Strecke der Gene-
rationswechsel im Fuhrpark eingeleitet.

Neue Züge bringen Schwung in
den Nahverkehr Prominente Paten bei der Zugtaufe in

Perg: LH-Stv. Franz Hiesl, ÖBB-Regio-
nalmanager OÖ DI Robert Struger,

ÖBB-Personenverkehr Vorstandsdirek-
torin Mag. Gabriele Lutter und LH-Stv.
DI Erich Haider (von links) hießen die

ersten  neuen „Desiro”-Triebwagen
willkommen.

vorragenden Geräuschiso-
lierung kaum etwas zu
hören sein.

Besonders wichtig aber
ist, dass der Triebwagen
dank Niederflurbauweise
niveaugleich mit dem
Bahnsteig ist und zusätz-
lich Rampen als Einstiegs-

hilfen zur Verfügung ste-
hen. Rollstuhlfahrer, El-
tern mit Kinderwagen
oder ältere Reisende, kurz,
alle in der Mobilität einge-
schränkten Personen kön-
nen ihn problemlos benüt-
zen. Zusätzlich ist die
WC-Anlage behinderten-
gerecht ausgeführt, über
Sprechtasten kann man
Hilfe, etwa für´s Ausstei-

gen, anfordern. Dank vie-
ler solcher Details ist der
„Desiro” ein Musterbei-
spiel für barrierefreies Rei-
sen - und das kommt letzt-
lich allen Passagieren zu
Gute.

Bei einem Stückpreis
von 2,54 Millionen Euro
bietet das Fahrzeug 118
Sitz- und 160 Stehplätzen
und soll das Seine dazu

beitragen, dass das Ange-
bot des Öffentlichen Ver-
kehrs in Oberösterreich
noch besser angenommen
wird. Schon jetzt benut-
zen in unserem Bundes-
land durchschnittlich
69.000 Reisende an einem
Werktag den Schienen-
Nahverkehr, 17,5 Millio-
nen waren es im ganzen
Jahr 2007.

Von Klimaanlage bis Luftfe-
derung: Alle Extras inklusive

Musterbeispiel für 
Barrierefreiheit

Oberösterreichs große Monatszeitung GRATIS an 209.000 Haushalte
e-mail: redaktion@hallo-zeitung.at ● Web: www.hallo-zeitung.at

Anzeige

Anzeige
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Alle Sinne werden bedient!

● Bunter Veranstaltungsreigen im Mai

„Beste Beratung ist
bei uns garantiert”

„Ich kann doch nicht
immer daheim sitzen und
beim Fenster hinaus
schauen!”  Deshalb startet
Alois Quirchmayer aus
Hofkirchen an der Tratt-
nach mindestens dreimal
im Monat um 4 Uhr früh
seinen Klein-LKW samt
Anhänger. Das Gespann
ist mit hunderten Werk-
zeugartikeln, Haus- und
Küchengärten beladen.
Diese Waren bietet er auf
Märkten an. Am 4. Mai,
dem Florianitag, baute
Quirchmayer sein fahren-
des Geschäft vor dem Stift
in St. Florian auf, am 12.
Mai gastiert er am Kirtag in
Ohlsdorf.

Alois Quirchmayer
wird im Juni 83 Jahre alt.
Seit 60  Jahren ist der Vater
dreier Kinder als Markt-
fahrer aktiv. Eine lebende
Legende unter Oberöster-
reichs Fieranten. Er kennt
diese Branche aus dem Eff-
eff. Ans Aufhören denkt er
noch immer nicht, denn
„das Geschäft geht nicht
schlecht.”

So ist es! Oberöster-
reichs Märkte blühen. Al-
lein heuer finden etwa 960

Marktveranstaltungen
statt, im Schnitt fast drei
pro Tag. Die Palette reicht
vom klassischen Jahr-
markt, Kirtag oder Volks-
fest bis zum Bauern-, Vieh-
und Krämermarkt, vom O-
ster- über den Allerheili-
gen- bis zum Adventmarkt.

Märkte haben seit dem
Mittelalter nichts an An-
ziehungskraft verloren. Sie
erleben sogar eine Renais-

sance. Immer mehr Lands-
leute schätzen das Einkau-
fen am Markt. Hier werden
alle Sinne bedient.

„Im Lauf der Zeit gab es
eine Entfremdung von
Produzenten und Konsu-
menten. Jetzt erleben wir
eine Rückbesinnung auf
die ursprüngliche Funkti-
on des Marktes,” freut sich
Mag. Stefan Praher als Ge-
schäftsführer des Markt-
handels in der Wirtschafts-
kammer. „Das Einkaufen
am Markt wird zum Erleb-
nis. Man lernt Produzen-
ten kennen und findet
auch Artikel und Dienst-
leistungen, die es sonst nir-

Hallo: Seit 1980 hat sich
die Zahl der Marktfahrer
in Oberösterreich von
542 auf 656 erhöht. Er-
lebt das Marktgeschehen
eine Blüte?
Gaiblinger: Auf jeden
Fall. Die Märkte haben
nur ein wenig ge-
schwächelt, als die Groß-
kaufhäuser aufgekom-
men sind. Jetzt erleben
wir einen Marktboom.
Das gilt vor allem für
Grün- und Frischemärkte
und natürlich für die
Christkindlmärkte.
Hallo: Was sind die
Gründe für diese positive
Entwicklung?
Gaiblinger: Die Besucher
schätzen die Produktviel-
falt und die gute Qualität
auf den Märkten. Außer-
dem wollen die Leute be-
raten werden. Bei uns ist
beste Beratung garantiert
und selbstverständlich.

Hallo: Was zeichnet ei-
nen guten Marktfahrer
aus?
Gaiblinger: Die Tätigkeit
des Marktfahrers bedeu-
tet nicht nur Arbeit, son-
dern viel Freude. Am
Markt herrscht immer
gute Laune und positive
Stimmung. Wegen der ge-
ringen Lagermöglichkei-
ten müssen Marktfahrer
sehr flexibel sein und ihr
Sortiment ständig erneu-
ern. Der Verkauf ist meist
Frauensache, Männer er-
ledigen die Schwerarbeit.
Hallo: Nachwuchspro-
bleme  gibt es also nicht?
Gaiblinger: Nein. Ein
Marktfahrer mit Herz
kann nicht aufhören. Die
Kinder der Marktfahrer
wachsen in dieses Ge-
schäft richtiggehend hin-
ein. Und es gibt auch
Neuanfänger, die hier
gute Chancen sehen.

Als Interessenvertre-
tung der Marktfah-

rer sehen wir uns nicht
nur als Anlaufstelle für
unsere Mitgliedsbetrie-
be, sondern wir wollen
vor allem den Konsu-
menten die Vielfalt und
Vorteile der oberöster-
reichischen Märkte ver-
mitteln. Eines der wich-
tigsten Serviceprodukte
ist der jährlich erschei-
nende Märktekalender,
in dem alle Märkte lan-
desweit angeführt sind.
Er unterstützt unsere
Mitglieder bei ihrer Pla-
nung und gibt den Kon-
sumenten einen Über-
blick über die unter-
schiedlichen Marktver-
anstaltungen. Wichtig
ist uns auch, die Rah-
menbedingungen auf
den Märkten zu verbes-
sern. Die sehr guten Be-
ziehungen zu Gemein-
devertretern helfen uns,
im Fall des Falles Pro-
bleme rasch und un-
bürokratisch zu lösen.

Eine modische Brille für den Sommer: Die
Auswahl auf den Märkten ist riesig.

SSOONNJJAA GGAAIIBB--
LLIINNGGEERR aus
Linz ist seit
1986 Markt-
fahrerin und
seit 2004
Obfrau des
Landesgre-
miums des
Markt-,
Straßen-
und Wander-
handels. MMAAGG..  SSTTEEFFAANN PPRRAAHHEERR,

Geschäftsführer des
Markthandels in der Wirt-
schaftskammer OÖ.

Für Hutträger ist der Markt ein Eldorado:
Man findet immer das passende Modell.

Wohlschmeckende Mitbringsel für Nasch-
katzen: frische Süßigkeiten vom Jahrmarkt.

Spielzeug für jedes Alter in allen Variatio-
nen: Kirtage ziehen Kinder magnetisch an.

Alleine im Monat Mai finden in
Oberösterreich 72 Marktveranstaltungen
statt. Ein Besuch lohnt sich für Jung und
Alt. Hier ein Auszug dieses interessanten
und bunten Veranstaltungsreigens:
☞ 9. - 12. Mai: Volksfest in Andorf
☞11. Mai: Kirtag in St. Gotthard/Mühlkr.
☞12. Mai: Kirtag in Pettenbach

☞13. Mai: Kirtag in Kremsmünster
☞13. Mai: Pferdemarkt in Schwanenstadt
☞18. Mai: Jahrmarkt und Kirtag in

Stadl Paura
☞19. Mai: Jahrmarkt in Molln

Eine aktuelle Übersicht über alle
Märkte in Oberösterreich finden Sie

unter www.dermarkthandel.at

gends mehr gibt, etwa
Scheren- und Messer-
schleifer.”

Märkte beleben die
ganze Region, Wirte und
örtliche Geschäfte profitie-
ren. „Endlich kommen die
Standler wieder,” ist ein
geflügeltes Wort. „An ei-
nem Markttag ist der ganze
Ort auf den Beinen. Man
begegnet Leuten, die man
sonst das ganze Jahr nicht
trifft, und man gönnt sich
gern ein Schmankerl,”
weiß Gremialobfrau Sonja
Gaiblinger. Als Marktfah-
rerin und Spezialistin für
Schokofrüchte legt sie
20.000 km im Jahr zurück.
„Da sind aber auch Messe-
besuche eingerechnet.
Marktfahrer müssen näm-
lich immer am neuesten
Informationsstand ein.
Nur so können wir unse-
rem hohen Qualitätsan-
spruch gerecht werden.”

Am Markt werden
nicht nur alle Sinne be-
dient, er ist auch ein Fest
für alle Altersgruppen -
vom Enkel bis zum Opa.
Alle kommen gerne und
gehen zufrieden nach
Hause.

Belebende Wirkung für
die ganze Region

Immer mehr Landsleute schätzen den Markt als erlebnisreiches Einkaufsparadies
Heuer finden in Oberösterreich fast 1.000 (!) Marktveranstaltungen statt

Seit einer Woche ist die
Flotte der Reederei Wurm
& Köck wieder in vollem
Einsatz.

Es sind alle Linien in

Betrieb und die Freunde
der Donauschifffahrt kön-
nen wieder aus dem Vollen
schöpfen.

Speziell für Radfahrer

sind die Schiffe sehr
verlockend. Fahren Sie mit
dem Schiff ein Stück auf
der Donau und mit dem
Fahrrad zurück. Oder ma-

chen Sie es
umgekehrt
und lassen Sie
sich nach ei-
ner anstren-
genden Rad-
tour auf unse-
ren Schiffen
verwöhnen. 

Für alle
Wurm +
Köck-Schiffe

gilt: FAHRRADTRANS-
PORT KOSTENLOS!!

Ein weiteres Angebot
der Reederei sind die be-
liebten Seniorenfahrten an

Donau - volle Kraft voraus!

Hallo FFRRÜÜHHLLIINNGGOberösterreich

EXTRA

Ein Ferienparadies macht 
Kinderträume wahr!

Flotte der Reederei Wurm + Köck ist wieder voll im Einsatz

Das Reitzentrum Hausruckhof in Ampflwang gehört
zu den schönsten Ferienanlagen und Erholungseinrich-
tungen für Jugendliche in Oberösterreich. Die Kinder
sind hier im Nu mit 285 Pferden auf Du und Du. Mit
„Hallo” sind jetzt zwölf tolle Preise in diesem Abenteu-
er-Dorf zu gewinnen.

Das Reitzentrum in
Ampflwang ist in die herr-
liche Hausrucklandschaft
eingebettet. Hier finden
Pferdefreunde ideale Be-
dingungen, um ihre Liebe
zu den Rössern auszule-
ben.  Vor allem Kindern
und Jugendlichen wird
hier der Umgang mit Pfer-
den spielerisch und profes-
sionell beigebracht.

Im Reitzentrum Haus-
ruckhof leben 285 Pferde,
im ganzen Dorf sogar 607.
Das verspricht      Abenteu-
er pur. Besucher haben
hier alle Möglichkeiten,
um sich mit den Tieren an-

zufreunden. Besonders be-
liebt sind die Feriencamps
für Kinder von 8 bis 15 Jah-
ren. Langeweile gibt es da
nicht, dafür ein tolles Frei-
zeitprogramm (Bild) bei
Ganztagsbetreuung.

„Hallo” verhilft zwölf
Kindern gratis zum Glück
auf dem Rücken der Pfer-
de. Wir verlosen:
● 1 Woche Reitercamp für
ein Kind im Wert von 299.-
Euro (siehe Inserat links)
● 1 Zehnerblock mit 10
Reitstunden auf den Is-
landpferden
● 10 mal 1 Schnupperreit-
stunde

SS OO   KK ÖÖ NN NN EE NN   SS II EE   GG EE WW II NN NN EE NN ::
BBeeaannttwwoorrtteennSSiiee  ddiiee  FFrraaggee::  WWiieevviieellee  PPffeerrddee  ggiibbtt  eess
iimm  RReeiittzzeennttrruumm  HHaauussrruucckkhhooff??  SScchhrreeiibbeenn  SSiiee  eeiinnee
PPoossttkkaarrttee  aann  „„HHaalllloo  OOÖÖ””,,  44002200  LLiinnzz,,  KKrreemmppllssttrr..
55//IIIIII  ((FFaaxx::  00773322//333311113322--3300,,  ee--mmaaiill::  ggeewwiinnnnssppiieell
@@hhaalllloo--zzeeiittuunngg..aatt,,  KKeennnnwwoorrtt  „„HHaauussrruucckkhhooff““..
EEiinnsseennddeesscchhlluussss  iisstt  ddeerr  1155..  MMaaii!!

299,-

„Hallo” verlost 12tolle Preise im Reit-zentrum Hausruckhof

jedem Mittwoch. Abfahrt
ist im Linzer Donaupark
um 9.45 Uhr zu einer
Schifffahrt  nach Aschach
und retour(14.05Uhr). Der
Preis inklusive Schnitzerl
oder Schweinebraten mit
Beilagen beträgt nur 18.50
Euro! 

Für die Muttertagsfahrt
ab Linz am 11. Mai gibt es
noch Restkarten!

Am 23. Mai wird wieder
die bereits bekannte Ver-
anstaltung „Donau in
Flammen“ stattfinden.

Dazu wird ein ganzer
Schiffskonvoi nach Ot-
tensheim zum Feuerwerk
mit klassischer Musik un-
terwegs sein. Abfahrt und
Ankunft der Wurm +Köck
-Schiffe ist der Linzer Do-
naupark. Es gibt noch
Restkarten! 

Vorschau auf die näch-
sten Termine: Abendfahr-
ten mit Live-Musik 13.Ju-
ni, 27.Juni, 11. Juli. Für alle
Fahrten Anmeldung erfor-
derlich!

Wurm + Köck Linz
Tel. 0732 / 783607   Fax
0732 / 783607-20, Passau
Tel.: 0049 851 92 92 92 e-
mail: wurm-koeck@
aon.at, www.donauschif-
fahrt.de

Das macht Spaß: Mit 285 Pferden auf Du und Du!

Für dieses Hallo-EXTRA wurden Druckkostenbeiträge geleistet. Es handelt sich somit gemäß § 26 Mediengesetz um entgeltliche Einschaltungen.

FARMERLAND -
Erlebniswelt im Feld

Das sind zwei „Länder” mit Spaßgarantie: Das
FARMERLAND im Badezentrum Oedt in Traun bie-
tet für Jung und Alt eine Erlebniswelt im Feld, das
Abenteuerland TAGALUBA in Hörsching ist Öster-
reichs größter Indoor-Freizeitpark.

Farmerland und Abenteuerland sind wirklich
lohnende Ausflugsziele für Familien, Schulklassen
oder Jugendgruppen. Die Herzstücke des Farmer-
landes sind ein Riesen-Labyrinth im Maisfeld (Mitte
Juni-Mitte Oktober), ein Gokart-Park, Strohburgen
und Tiere zum Streicheln (Juni-September). Geöff-
net ist die Erlebniswelt im Feld im Badezentrum
Oedt-Traun ab sofort bis Ende Oktober: im Mai Sa,
So und an Feier- und Zwickeltagen von 10-18 Uhr,
im Juni täglich (Schultage ab 13 Uhr, Sa und So 10-
18 Uhr), im Juli,
August und bis
11. September
täglich von 10-
20 Uhr. Für
Gruppen mit
Anmeldung
(07614/7111) ist
bis Oktober ab 8
Uhr geöffnet.
Infos: www.
farmerland.at

Im Tagaluba-Abenteuerland in der ehemaligen
Eybl-Tennishalle in Hörsching ist ein wetterunab-
hängiges Freizeitvergnügen und auch für Kinderge-
burtstage ideal. Öffnungszeiten: An Schultagen Mi -
Fr 14-19 Uhr, an schulfreien Tagen, Zwickeltagen,
in den Ferien, Sa + So 10-19 Uhr. Montag und
Dienstag ist Ruhetag (ausgenommen Feiertage,
Zwickeltage und für angemeldete Gruppen). Weite-
re Informationen unter Tel. 07229/64096 und
www.tagaluba.at

TAGALUBA - Der
Schlechtwetter-Hit
für die ganze Familie

&
mit attraktiven Gewinnspielen!
FFFFRRRREEEEIIIIZZZZEEEEIIIITTTT

DAS SIND ZWEI „LÄNDER“
MIT SPASS-GARANTIE:
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Die Spargelsaison hat
begonnen! Seit Mitte April
gibt es wieder täglich fri-
schen Eferdinger Spargel
am Spargelhof der Familie
Mayer in Fraham.

Schon seit Jahren ist
der Familienbetrieb für sei-
nen köstlichen Eferdinger

Spargel  bekannt und ver-
wöhnt Spargel-Gourmets
täglich mit dem vitaminrei-
chen Stangengemüse.
Spargel schmeckt köstlich
und enthält viele Vitamine
und Mineralstoffe. Die Fa-
milie Mayer bietet auch
gerne wertvolle Tipps und

Wer die Feinheiten des
Genusses schätzt, weiß:
Jetzt ist Spargelzeit. Das
zarte wie gesunde Gemüse
ist im wahrsten Sinn des
Wortes in aller Munde.
Wahre Kenner  greifen be-
vorzugt zum geschmacks-
intensiven Grünspargel.

Die klassische Spargel-
zeit beginnt im April/ Mai
und endet pünktlich am Jo-
hannistag, dem 24. Juni.

Wie jedes Jahr strömen in
diesen Wochen viele begei-
sterte Spargelfans auf das
Nußböckgut in Leonding,
um sich direkt ab Hof ein-
zudecken. Denn ernte-
frisch schmeckt der grüne
Spargel Marke „Grand
Vert“ am besten. Zudem
bietet die grüne Variante
zum hohen Genuss einen
angenehmen Gesundheits-
effekt. Dank kürzerer

Kochzeit  und hohem Vita-
mingehalt weist Grünspar-
gel einen höheren Vitalge-
halt als Bleichspargel auf.
Er enthält reichlich Karotin
(Provita-min A), Vitamin
B1 und B2 Niacin, Vitamin
C, Kalium, Phosphor und
Calcium.

Am Nußböckgut hat die
Grünspargelsaison begon-
nen und die herrlichen grü-
nen Stangen sind täglich

erntefrisch von Mo-Fr. 7.30
– 19 Uhr, So/Feiertag: 9 –
12  und 17 – 19 Uhr erhält-
lich. Vorausgesetzt, das
Spargelwetter spielt mit.

Echte Puristen be-
schränken den Genuss auf
diese wenigen Wochen und
lassen sich den Grünspar-
gel in dieser Zeit dafür um-
so häufiger schmecken. Je
nach Gusto pur mit Butter
und neuen Kartoffeln, als

Suppe oder Salat, im Risot-
to, auf Nudeln oder als Bei-
lage zu Fisch und Fleisch!
Das Nobelgemüse „Grand
Vert“ entfaltet in jeder Zu-
bereitungsart sein einzigar-
tiges Aroma. Grünspargel-
Rezepte und Zubereitungs-
Tipps erhalten Gemüse-
gourmets direkt am
Nußböckgut (Gaumberg 6,
4060 Leonding) oder unter
www.gruenspargel.at

Eferdinger Spargel:
Täglich frisch gestochen

Grand Vert - die Lust auf Genuss

Lustvoll leben – also
malen! Nach diesem Mot-
to frönen HobbymalerIn-
nen im Hotel Lärchenhof
(www.artelier-hotels.com)
in Ramsau am Dachstein
ihrer puren Lust und Lei-
denschaft. Von der atem-
beraubenden Kulisse des
Dachsteins sind alle begei-
stert, ebenso vom Atelier
im Kanadischen Holz-
blockhaus.

Das natürliche Am-
biente schafft eine herrlich
kreative Atmosphäre. Die

Kursleiter sind Profis und
die Malkurse auf höch-
stem Niveau. Die profes-
sionellen Künstler lassen
sich auch gern über die
Schulter schauen. Unter
deren Anleitung ent-
wickeln Hobbymaler ihre
bildnerische Kreativität.
Acryl, Aquarell, Öl, Blei-
stift, Landschaft, Akt, Por-
trait... 

Dennoch brauchen
auch Anfänger keine
Angst haben, hier nicht am
richtigen Platz zu sein. Mit

sehr viel Einfühlungsver-
mögen vermittelt der pro-
fessionelle Kunstschaffen-
de dem Hobbykünstler,
Techniken zu lernen bzw.
diese weiter zu entwickeln.
Mit Lust und Leidenschaft
wird gemalt, und viel Gut-
es aus Küche und Keller
gemeinsam genossen. Der
Somelier und Chef des
Hauses hat immer eine
gute Empfehlung parat.
Walken, wandern, spazie-
ren… und lustig sein.

Information & Buchung
Hotel Lärchenhof,

Ort 174, 8972 Ramsau
am Dachstein, 

T: 03687/ 81962, F-DW 2,

info@hotel-laerchenhof.at
www.hotel-laerchenhof.at

Urlaubstage im
für Mütter ein

Ideen rund um das leichte,
kalorienarme Gemüse.

Neben dem zarten
Bleich- und Grünspargel
bekommen Sie auch köst-
liches Gemüse und ab vor-
aussichtlich Mitte Mai
Eferdinger Landl–Erdäp-
fel und leckere Erdbeeren.
Sind sie auf den Ge-
schmack gekommen -
dann besuchen Sie den
Spargelhof Mayer. 

Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 7.30
Uhr bis 19.00 Uhr, Sams-
tag  von 7.30 bis 18.00 Uhr
und an Sonn- und Feierta-
gen von 8.30 Uhr bis 18.00
Uhr.

Die Familie Mayer in Fra-
ham - im Bild mit dem zar-
ten, erntefrischen Eferdin-
ger Edelgemüse - freut sich
auf Ihren Besuch!

Vor der Kulisse des Dachsteins frönen

Was diese einzigartigen Schokoladen aus-
zeichnet, ist der intensive fruchtige Geschmack,
der von Früchten aus der Region stammt. 

Es gibt folgende Sorten:  mit Erdbeeren,
Himbeeren, Marillen, Zwetschken, grünem

Spargel, Johannisbeeren ..
Alle Infos: www.fruchtundsinne.at

Angebote zu Betriebsführungen sowie ei-
ne Auflistung der Vertriebspartner

(Feinkost und Apotheken) 
Betriebsbesichtigungen für Grup-

pen ab 10 Personen; Verkostung aus
dem vielfältigen Sortiment und Sie
bekommen einen Überblick über
den Produktionsablauf.

FFrruucchhttmmaannuuffaakkttuurr  KKiibblleerr,,
FFrruucchhtt  uunndd  SSiinnnnee,,  MMüühhll--
bbeerrgg  88,,  44889900  FFrraannkkeennmmaarrkktt,,
TTeell..::  0077668844//2200223388,,  ee--mmaaiill::
ooffffiiccee@@ffrruucchhttuunnddssiinnnnee..aatt,,
wwwwww..ffrruucchhttuunnddssiinnnnee..aatt

Zum Muttertag -
die fruchtigste
Schokolade Österreichs

„Hallo-Lesern” winkt ein Gratiswochenende am VEDA-Hof

Wer Spargel genießt, tut sich
auf alle Fälle etwas Gutes. In
100 g Spargel stecken nur ca.
17 kcal! Der Wasseranteil
beträgt ca. 94 %, der hohe
Kaliumgehalt und die Aspa-
raginsäure fördern die Nie-
rentätigkeit und regen die
Entwässerung an. Ein beson-
deres Rezept sind Spargelnu-
deln. (Weitere Rezepte Spar-
gelhof Stöttinger, Leonding
Tel. 0732/673388.)

SPARGELNUDELN MIT
SPARGELSPITZEN: 250 g
Spargelnudeln, 200 g Spargel-
spitzen (grüne, weiße oder ge-
mischt), 1 kleine Zwiebel, 50 g
Butter, 5 TL Olivenöl,  1/16 l
trockenen Weißwein, 1/16 l
Obers, 60 g Mozzarella, 60 g
frisch geriebenen Parmesan,
Salz und Pfeffer. Die Spargel-
spitzen in einer Pfanne mit
Butter leicht anbraten (nicht zu
stark erhitzen!). Olivenöl hin-
zugeben. Die Zwiebel in
Scheiben geschnitten ebenfalls
hinzugeben, mit Salz und
frisch geriebenen Pfeffer wür-
zen und mit Weißwein und
Obers aufgießen. Leicht ko-
chen lassen. Die Spargelnu-
deln in Salzwasser nicht zu
weich kochen, abgießen und
mit gewürfeltem Mozzarella
zu den Spargelspitzen geben.
Mit frisch geriebenem Parme-
san bestreuen und sofort ser-
vieren. Anstelle von Spargel-
spitzen kann auch Lachs oder
Schinken verwendet werden.

DAS  REZEPT

Echt köstlich:
Spargelnudeln

Unmittelbar vor den
Toren von Linz in der na-
turbelassenen Idylle des
Mühlviertels - hier sind Sie
alleine mit sich und der
Natur und finden die nöti-
ge Ruhe, um sich zu ent-
spannen, zu sammeln, zu
stärken …

Der alte Bestand des
Dreiseithofes wurde in
mühevoller Arbeit mit
natürlichen Baustoffen
wie Lehm, Schilf und Holz
renoviert. Nun stehen den
Seminargästen 3 Semi-
narräume von 40 bis 60
Quadratmetern zur Verfü-
gung, die altes Handwerk
und moderne Ausstattung
harmonisch vereinen.

Die idyllische Weite des
Mühlviertler Hügellandes,
der phantastische Fern-
blick über das Donautal

sind die Kulisse für erhol-
same Spaziergänge rund
um den Veda-Seminarhof.
So lässt sich wieder Kraft
schöpfen für die Arbeit in
Seminaren, Hochzeiten
und Workshops. Ausstat-
tung und Verpflegung rich-
ten sich nach den Bedürf-
nissen der Gäste und wer-
den individuell angeboten.

„Hallo OÖ” verlost ein
Appartement-Wochenende für
4 Personen am Veda-Hof (Fr.-
So. auf Selbstversorgerbasis,
aber inkl. Sauna, Nähere Infor-
mationen Finden Sie  im Inter-
net unter www.weissesgold.at).
Schreiben Sie bis 15. Mai an
„Hallo OÖ”, Kremplstr. 5/III,
4020 Linz, Fax 0732/331132-
30, e-mail: gewinnspiel
@hallo-zeitung.at, Kennwort
„Veda-Hof”.

Echte Freude zu berei-
ten ist nicht immer ein-
fach. Mit Geschenksideen
der Kooperationsplatt-
form „Kreativ für dich“ lie-
gen Sie zum Muttertag je-
doch garantiert richtig. Die
kreativen Fachbetriebe
bieten eine fast unbegrenz-
te Auswahl an schönen
und gesunden Dingen -
von der schicken Sonnen-
brille bis zur entspannen-
den Massage uvm.

Unter der Marke
„Kreativ für dich“ bieten 7

Berufsgruppen gemeinsam
neue Ideen und Aktionen
an. Die Plattform vereint
die Potentiale und Dienst-
leistungen von Betrieben
folgender Landesinnun-
gen: • Fußpfleger, Kosmeti-
ker und Masseure, Nagel-
studios, Shiatsu-Anbieter,
Piercer und Tätowierer •
Gärtner und Floristen • Fo-
tografen. • Friseure •
Augenoptiker, Orthopä-
dietechniker und Hörgerä-
teakustiker • Gold- und
Silberschmiede, Juweliere,

Uhrmacher und Mode-
schmuckerzeuger • Zahn-
techniker.
Viele „Kreativ für dich“-
Fachbetriebe bieten auch
attraktive Gutscheine als
Präsent zum Muttertag an.
Die beschenkte Mutter hat
somit den Vorteil, selbst
aus einer breiten Palette an
kreativen Angeboten das
Beste für sie auszuwählen.

Alle Infos über „Kreativ
für dich“ und die Betriebe
findet man unter
www.kreativ-fuer-dich.at

● Die kreative Idee zum Muttertag

Bei „Veda” gewinnt jeder!
Der Veda-Seminar-
hof: Das  400 Jahre
alte Gehöft in Gra-
mastetten bietet
Stille und Beschau-
lichkeit.

„veda” - wie Weisses Gold, Naturkristallsalze, das sind erst-
klassige Naturprodukte wie Salz, Erde, Kräuter und Öle …

5-Euro-Gutschein
Mit diesem Gutschein erhalten Sie 5 Euro Rabatt auf ein
Veda Produkt Ihrer Wahl (Geschäfte: Linz, Bismarckstr. 8; Ot-
tensheim, Linzer Str. 7, ab Einkauf von 20 Euro, gültig - 24.6.)

✃

VEDA Bio-Kräutersalz
Österr. Naturkristallsalz aus Altausseer
Bergstollen händisch aussortiert, unge-
bleicht, unjodiert, mit Bergkräutern aus

biologischem Anbau, 200 g im Papier-
sackerl 6,50.-, im Glas 7,50.- Infos:

www.weissesgold.at, Tel. 07234/84848.

Lärchenhof sind
ideales Präsentideales Präsent

Malen entspannt. Malen entfaltet schöpferische Ru-
he. Malen macht Spaß. Der Mensch entdeckt dabei sei-
ne Kreativität und neue Seiten des Lebens. Die „ARTelier
Hotels” bieten die Gelegenheit zum Malen im Urlaub.
„Hallo” verlost zwei Urlaubstage für Zwei im traumhaften
Hotel Lärchenhof am Fuße des Dachsteins.

Ein Vergnügen für alle
Sinne bereitet das große
Angebot an Naturproduk-
ten der Schälmühle Nestel-
berger in Perg. 

Das trifft sich gut, wenn
man an den Muttertagsku-
chen denkt. Kekse, Kuchen
und Torten aus Nestlberger
Bio-Natur Produkten kann
man mit ruhigem Gewissen
genießen. Da wird sogar das
Naschen gesund!

Die Schälmühle Nestel-
berger ist ein Familienbe-
trieb, der sich 1981 auf die
Verarbeitung und den Ver-
kauf biologischer  Natur-
produkte spezialisiert hat.
Das Getreide kommt von
heimischen Biobauern. Ne-
ben Getreideprodukten
(Dinkel,  Weizen,  Roggen,
Hafer, Hirse,...) gibt es Teig-
waren, Gewürze, Tees,
Müslis, Gemüse, Obst, kalt-

gepresste Speiseöle, uvm.
Besuchen Sie am Nest-

lberger-Firmengelände den
Naturladen mit über 1000
Bio-Produkten. Infos:

Schälmühle Nestel-
berger Naturpro-
dukte Naarntal-
str. 9, 4320 Perg,

Tel.: 07262/52594,
nestelberger@biona-

turprodukte.at
www.bionaturprodukte.at 

 

Der „Hallo”-Gewinn be-
inhaltet 1 Nacht für 2
Personen im Doppel-
zimmer inkl. Verwöhn-
Pension im Hotel Lär-
chenhof vor der großar-
tigen Kulisse des Dach-
steins. So verbinden
sich körperliche und
geistige Erholung. Wohl-
fühlen in geräumigen
und gemütlichen Zim-
mern. Entspannen im
Wellness-Bereich mit
Hallenbad, Sauna etc. 

Schreiben Sie an „Hallo
OÖ”, Kremplstr. 5/III, 4020
Linz (Fax 0732/ 331132-
30, e-mail: gewinnspiel
@hallo-zeitung.at Kenn-
wort „Malen”). Einsende-
schluss ist der 15. Mai!

besondere

● Bioprodukte zum Genießen

HobbymalerInnen ihrer Leidenschaft

GEWINNSPIEL!



welt schmecken Gamsbra-
ten, Pongauer Knödel,
Brettljause, fangfrische
Gebirgsbachforellen oder
Apfelstrudel und Salzbur-
ger Nockerl so himmlisch
gut. 

Der Gast vom Haus St.
Georg fährt gratis mit dem
Wanderbus. Dieser ermög-
licht herrliche Rundtou-
ren. Kostenlos ist auch der
Badespaß im Hallen- bzw.
Freibad vom Erlebnispark
Filzmoos und die Sauna.
Infos: Haus St. Georg, Fa-
milie Vierthaler, 5532 Filz-
moos 86, Tel.: 06453/8630
www.flory.at/stgeorg
 Information & Angebote:

Tourismusverband
Filzmoos, 5532 Filzmoos

Tel. 06453/8235 Fax  8685
www.filzmoos.at

„Hallo“-Leser können 2
Tage/Nächte im Appartem-
enthaus St. Georg (Eintritt
Hallen- und Freibad, Sau-
nalandschaft, Erleb-
nispark, Wanderbus gratis)
gewinnen. Schreiben Sie an
„Hallo  OÖ“, Kremplstr.
5/III, 4020 Linz, (Fax
0732/331132-30), e-mail
gewinnspiel@hallo-
zeitung.at. Einsendeschluss
ist der 15. Mai.

Filzmoos im Salzbur-
ger Land ist das klei-
ne Tal mit den großen

Genüssen. Almwirte, Gast-
wirte und Johanna Maier,
die Spitzenköchin,  ko-
chen mit der Natur auf
dem Teller nach alten Re-
zepten. 

Das Bergdorf Filzmoos
lädt ein auf eine kulinari-
sche Reise. Mit der Natur
auf dem Teller überra-
schen Almwirte und Ga-
stronomen. Nach alten Re-
zepten entsteht
„G’schmackiges“ mit einer
deftigen, leichten oder

süßen Note. Wiesen, Wäl-
der, Flüsse und Seen lie-
fern die besten Zutaten. 

Da passt einfach alles
zusammen. Die Urlaubs-
qualität im Appartement-
haus St. Georg – unter an-
deren ausgestattet mit
Biomöbeln – und die
traumhafte Landschaft, die
geschaffen ist für Touren
zu Fuß oder mit dem Bike.
Und dann diese herzhafte
Küche: Nur in dieser Berg-

Am Stehrerhof
in Neukirchen/
Vöckla findet am
Sonntag, den 18.
Mai ab 13 Uhr ein
ganz besonderer
Event mit vielen
Aktivitäten  statt!

Thema ist 30
Jahre Freilichtmu-
seum & 15 Jahre
Handwerkerhaus!
Die Brauerei Zipf
eröffnet ab 13 Uhr
eine große Ausstellung mit
besonderen Exponaten im
Handwerkerhaus. Anlass
ist 150 JAHRE BRAUE-
REI ZIPF! Diese Ausstel-
lung ist täglich bis 31. Ok-
tober von 10 Uhr bis 17
Uhr zu besichtigen. Feier-
lich und musikalisch um-
rahmt wird die Eröffnung
von der Brauereimusikka-
pelle Zipf. Weiters ist der
HANDWERKERTAG am

Stehrerhof ein Hit! Den
Handwerkern im Hand-
werkerhaus (viele Hand-
werksberufe unter einem
Dach) kann jeder Besu-
cher hautnah bei der Ar-
beit zuschauen. Ein echtes
Erlebnis für Jung und Alt!
Teilweise sind diese Berufe
nämlich bereits aus der
bäuerlichen Arbeitswelt
verschwunden.

Hochinteressant ist

auch der Volkstanz
mit dem Trachten-
verein Gründberg-
ler. Es werden
Volkstänze vorge-
führt und jeder Be-
sucher kann mit-
tanzen. Weiteres
Programm: Große
Ausstellung vom
Attergauer Farben-
kreis. (Aktives Ma-
len mit Kindern),
die Tostmann

Trachtenmodenschau mit
der „Krauthäuplmusi“.
Brautmodenschau vom
Brautsalon Timelkam mit
der Landjugend Neukir-
chen. Auch für das leibli-
che Wohl ist bestens ge-
sorgt!  Natürlich gibt es
auch die frischen und duf-
tenden Stehrerhof-Bau-
ernkrapfen! Also ein Fest
für alle Sinne! Infos:
www.stehrerhof.at
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Kleines Tal mit
großen Genüssen

Pferdefreunde sollten das Wochenende 22. bis 25.
Mai vormerken: Die internationale Fach- und Publi-
kumsmesse PFERD Wels – heuer erstmals von der Mes-
se Wels veranstaltet – präsentiert auf mehr als 20.000 m”
Hallenfläche und mehr als 10.000 m” Freigelände alles
rund um Reitsport, Zucht und Stalltechnik. Reitprofis
wie Victoria Max-Theurer, Hannes Mayr, Rupert
Ganhör, Harald Ambros oder Gerold Dautzenberg ver-
raten ihre persönlichen Tipps für die Arbeit mit Pferden.
Highlight sind drei einzigartige Showabende mit beein-
druckenden Leistungen von Pferd und Mensch.

Als einziger Hersteller
in Österreich hat sich die
Firma Schachner auf Elek-
trofahrräder spezialisiert.
Im Sortiment sind neben
diversen Fahrradmodellen
mit Elektroantrieb auch
Dreiräder (Bild) sowie
Nachrüstsätze für alle
Fahrräd. 

Seit mehr als 2 Jahren
werden leistungsfähige
NiMH-Akkus in zwei Aus-
führungen angeboten: der
36V 5Ah Akku eignet sich
besonders für kurze
Strecken: Reichweite bei
leichtem Mittreten ca. 20
bis 35 Km. Für längere
Strecken und Radtouren

empfiehlt sich der 9Ah Ak-
ku, der bei leichtem
Mittreten einer Reichweite
von 45 bis 60 Km aufweist. 

Eine weitere Neuerung
ist die Ausführung der
Steuerung mit Tempomat-
Funktion, mit der man die
gewünschte Fahrge-
schwindigkeit halten
kann. Eine sehr wichtige
Funktion hat auch der
Drehgriff kombiniert mit

einer Anfahrhilfe von 6
km/h (verhindert Stürze,
extrem ruhiges und siche-
res Beschleunigen, ohne
das Fahrrad zu verreissen). 

Die Firma Schachner
GmbH bietet die richtigen
Fortbewegungsmittel für
alle Lebenslagen. Für Jung
und Alt, für Sport oder täg-
lichen Gebrauch steht die
individuelle Lösung bereit.

SSCCHHAACCHHNNEERR GGmmbbHH  
GGeewweerrbbeeppaarrkk  PPööllllaa  66
AA--33335533  SSeeiitteennsstteetttteenn..

TTeell::  0077447777//  4422997733
FFaaxx..  4422997733--1133,,  

sscchhaacchhnneerr..ggmmbbhh@@ggmmxx..aatt
wwwwww..eelleekkttrroobbiikkeess..ccoomm

● Elektrisch mehr Rad fahren

In einer ersten großen Phase
wurden im Zeitraum von 2003 bis
2006 bereits zahlreiche Top-Ho-
telprojekte mit Fördermitteln des
Landes OÖ in der Höhe von 21,6
Millionen realisiert: „Bei einer
Gesamtinvestitionssumme von
180 Millionen Euro wurden 2.200
neue bzw. aufgewertete Betten ge-
schaffen”, freut sich Sigl. Entstan-
den sind dabei unter anderen fol-
gende Hotelprojekte: Hotel & Spa

Lebensquell Bad Zell, Gesund-
heitshotel Revital Aspach, Sing-
leroom Resort Aviva in St. Stefan,
Dilly's Wellnesshotel Windisch-
garsten, Hotel Almesberger Medi-
cal & Spa in Aigen.

Mit der Etablierung des neuen
Tourismus-Impulsprogramms
durch Wirtschaftslandesrat Viktor
Sigl wurde 2007 auch eine sehr
positive Kooperation mit der
Österreichischen Hotel- und Tou-
rismusbank (ÖHT) gestartet, die
Hotelprojekte in Oberösterreich
maßgeblich fördert und unter-
stützt. Bislang konnten 14 Projek-
te mit Investitionen in Höhe von
33 Mio Euro eingereicht werden. 

Derzeit sind insgesamt 19
Großprojekte, die das Touris-
musressort des Landes OÖ ge-
meinsam mit dem Bund unter-
stützt, bereits realisiert, in Bau
bzw. in Planung. „Bei kompletter

Umsetzung dieser Großprojekte
wird ein Investitionsvolumen in
Höhe von rund 97 Millionen Euro

ausgelöst und es stehen insgesamt
weitere cirka 2.600 Gästebetten
zur Verfügung.”

Wirtschafts- und Tourismuslandesrat Viktor Sigl präsentiert gemeinsam
mit Generaldirektor Dr. Reinhard Mücke (ÖHT) und den Hoteliers Mag.
Helmut Peter (Weißes Rössl) und Franz Zehetner (Prielmayerhof) die Ho-
telbauoffensive in Oberösterreich.

Pferdeeisenbahn
startet in die Saison

Mit 1. Mai startete die
Mühlviertler Pferdeeisen-
bahn in Rainbach/ Mühl-
kreis in die neue Saison.
Ein Ausflug zur histori-
schen Pferdeeisenbahn in
Kerschbaum ist ein Erleb-
nis für die ganze Familie.
Die „Reise“ mit dem ori-
ginalgetreu nachgebauten
Luxuswagen Hannibal II,
mit dem einst der Kaiser
reiste, oder mit dem Ge-
sellschaftswagen Franz Jo-
sef auf einem halben Kilo-
meter Gleisstück begei-
stern Groß und Klein.

Eine Führung im Pfer-
deeisenbahn-Museum und
Biedermeierdamen, die in
der Ersten Bahnhofsgast-
stätte des Kontinents
„Gleishupfa“ und „Ross-
Knödel“ servieren, ma-

chen die Zeitreise
perfekt. 

Die Pferdeei-
senbahn ist bis
Oktober an
Samstagen,
Sonn- und Feier-
tagen von 13 - 17
Uhr in Betrieb.
Im August auch
an Werktagen
von 14 - 16 Uhr. Für Grup-
pen ab 15 Personen wer-
den nach telefonischer
Voranmeldung (07949/
6800) die Rösser jederzeit
eingespannt. Preis für
Fahrt, Eintritt und
Führung: Erwachsene
6,50, Kinder 3,-. Besonde-
rer Hit: 16,50 für die ganze
Familie! 

Weitere Infos unter
www.pferdeeisenbahn.at

❒ Nacht der Pferde

Stehrerhof feiert
30-Jahr-Jubiläum

4.400 neue Betten durch Hotelbau-Offensive in Oberösterreich:

Millionen-Investitionen bringen  
Top-Qualität für GästeEine Erfolgsstrategie für die touri-

stische Entwicklung hat Ober-
österreich seit 2003 mit dem
„Kursbuch für die Oö. Tourismus-
und Freizeitwirtschaft 2010”.
„Maßgeblicher Eckpfeiler ist die
Schaffung neuer Hotels und hoch-
wertiger Betten, die Modernisie-
rung und die Erweiterung des be-
trieblichen Angebotes in Top-Qua-
lität für unsere Gäste”, erklärt
Wirtschafts- und Tourismuslandes-
rat Viktor Sigl.

Die Biedermeier-Damen (un-
ten) bei der Mühlviertler Pfer-
deeisenbahn freuen sich auf
viele Gäste aus nah und fern. 

Fotos: Privat

„Enthüllt“ wurden in Rainbach – gemeinsam mit Ver-
tretern der tschechischen Partnerstadt Hartmanice – die
einzigartigen Stationen des neuen Wanderweges „Weg
der Farben“. Ein bunter Folder, der über den Strecken-
verlauf, die einzelnen Stationen und künstlerischen
Aspekte informiert, ist bei den Rainbacher Wirten und
im Tourismusverband Mühlviertler Kernland erhältlich.
Weitere Informationen zu diesem Projekt gibt es auch im
Internet unter www.wegderfarben.at oder beim Touris-
muskern Rainbach, Tel. 07949 6260.

❒ Weg der Farben
Willkommen zur Trachten- & Brautmodenschau

TOP-INFOS
& TERMINE

Die wun-
derbare,
unver-
fälschte
Natur,
Berge,
Almen
und
Seen ga-
rantieren
i n F i l z -
moos Er-
holung
pur.

2 Gratistagefür Hallo-Leserin Filzmoos!

Millionen Fans  ha-
ben wegen Fußball
schlaflose Nächte, ewige
Freundschaften oder er-
bitterte Streitereien –
jetzt thematisiert eine
Ausstellung die Fußball-
geschichte Österreichs.
„Geschichten und Ge-
schichte“ heißt die
Schau, die Sonntag, 18.
Mai, 11 Uhr im Schloss-
museum Linz eröffnet
wird. Im Mittelpunkt
stehen die Erinnerung
an tolle Spiele, besonde-
re Ereignisse uvm. Die
Ausstellung dauert bis
20. Juli, Infos: www.
schlossmuseum.at

Die „10. Fun Night“
– die Nacht der Nächte
– steigt am 17. Mai in
Steyr. Der vom Stadt-
marketing und 12 Ga-
stronomen veranstaltete
Event begeistert!  Die
teilnehmenden Gastro-
nomielokale prasentie-
ren 12 Mal beste Live-
Musik von Pop, Jazz bis
Rock ‘n Roll und Ever-
greens – und Feines aus
Küche und Keller!  Der
Eintritt von 9 Euro gilt
für alle 12 Bands und be-
inhaltet zwei Getränke-
bons. Kostenloser Shutt-
le-Service!  Karten im
Tourismusverband und
den teilnehmenden Lo-
kalen. Infos: 0664/
4620620 – www.steyr.at

Eine Riesen „Flower
Power Party“ nach dem
Motto „Love, Peace &
Happiness“ steigt am
Samstag den 17. Mai um
20 Uhr im Volkshaus
Linz-Pichling. Hot Mu-
sic mit den Reed Roo-
sters und Peters Licht-
show werden die Stim-
mung richtig anheizen.
Wer will, kann gerne im
Outfit der 60er und 70er
kommen. Karten (be-
grenzte Stückzahl!) un-
ter 0699/10861727.

Bunt und kulinarisch
geht’s beim Florianer
Mostfest am 10. Mai im
Sumerauerhof zu. Das
Programm: Ab 11 Uhr
Mostkost, 14 Uhr Spiele-
bus und Hüpfburg gratis,
15 Uhr Kutschenfahrt &
Pferdereiten, 16 Uhr
Trachtenmodenschau,
17 Uhr Mostprämierung.
Ab 19.30 Uhr im Stadl
Festa Italiana – St. Flori-
an trifft Tolmezzo – mit
kulinarischen Köstlich-
keiten.  An Prominenz
werden u.a. Prälat Johan-
nes Holzinger, Landsrat
Dr. Josef Stockinger, Dr.
Leo Windtner und Ab-
fahrtsweltmeister Han-
nes Trinkl erwartet.

● „Flower Power 
Party“ in Linz

● Florianer
Mostfest

● Steyrer „Nacht 
der Nächte“ 

● Geschichte(n)  
vom Fußball
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Vorhang auf für das
„Viertelfestival NÖ”, das
heuer vom 9. Mai bis 14.
September im Mostviertel
Station macht. Umgesetzt
werden 87 Projekte, die
sich künstlerisch mit den
Besonderheiten der Region
befassen. Eröffnung ist am
9. Mai in Waidhofen/Ybbs.

Unter dem Motto
„spiel:räume” gibt’s „Kultur
vor der Haustür“. Die 87
Kunst- und Kulturprojekte
(davon 24 Schulprojekte)
zeichnen sich durch Inno-
vationskraft, Originalität

und Experimentierfreude
aus. Viele Projekte befas-
sen sich mit der Geschich-
te,  Alltagskultur und regio-
nalen Besonderheiten des
Mostviertels. Neben den
vielen regionalen Teilneh-
mern steuern auch natio-
nale und internationale
Künstler Kreativbeiträge
bei. Unter ihnen z.B. Multi-
Instrumentalist und bil-
dender Künstler Christian
Muthspiel, Schriftsteller
Franzobel u.v.m.

Alle Informationen:
www.viertelfestival-noe.at

Viertelfestival
- Vorhang auf!

Genießen Sie die OÖ.
Landesausstellung bereits
bei der Anreise, mit der

Salzkammergut-Bahn, ei-
ner der schönsten Bahn-
strecken Europas, errei-
chen Sie bequem die Aus-
stellungsorte im Salzkam-
mergut. Einfach Ihr ÖBB

Ticket an den Kassen vor-
zeigen und Sie erhalten
den ermäßigten Eintritt
zur Landesausstellung.

❒ Anreiseermäßigung aus
ganz Österreich
❒ gültig in allen Zügen der
ÖBB
❒ ermäßigter Eintritt in
alle Ausstellungsorte

Mit der Bahn ins SalzkammergutSalzkammergut
OOÖÖ--LLAANNDDEESSAAUUSSSSTTEELLLLUUNNGG 22000088

INFORMATIONEN/ANMELDUNG ZUR LANDESAUSSTELLUNG:

Landesausstellungsbüro „SALZKAMMERGUT”
Toscanapark 6, 4810 Gmunden, Tel: 0720/300 305, Fax  -30,
office@ landesausstellung. ooe.at, www.landesausstellung.at 

Mit den ÖBB
ins Salzkammergut

ÖBB-Salzkammergut-
Sommerfrische-Ticket

A
n

ze
ig

e

❒ 1 Ticket für Gruppen
von 2 bis 5 Personen um
nur 28.-
❒ Montag bis Freitag von
09.00 bis 24.00 Uhr; Sams-
tag, Sonntag und  an Feier-
tagen ganztägig
❒ gültig in allen Regional-
verkehrszügen der ÖBB
❒ ermäßigter Eintritt in al-
le Ausstellungsorte

❒ Kombiticket: Dampf-
zugsonderfahrt + Eintritt

in die Landesausstellung
❒ von Attnang-Puchheim
über Gmunden bis Bad
Ischl und zurück
❒ an Sonn- und Feiertagen
❒ um nur 34 Euro für
Erwachsene und 17.- für
Kinder
❒ inkl. An- und Abreise
aus ganz OÖ in Regional-
verkehrszügen (Fahrplan
siehe Dampfzugsonder-
fahrten). Alle ÖBB-Infos
unter: Tel. 05-1717 oder
www.oebb.at

An allen Sonn- und Feier-

tagen verkehren Dampf-
sonderzüge von Attnang-
Puchheim nach Bad Ischl
und retour, Teilstrecken-
mitfahrt möglich (z.B.
Gmunden), Fahrkarten im
Zug erhältlich.

Nähere Informationen
und Reservierungen zu
den Dampfzugsonderfahr-
ten unter: Tel.:0664/
5087664 (tagsüber) sowie
0664/4344666 (jeweils
Montag bis Freitag 19 - 21
Uhr) Fax.: 0662/821164
E-Mail: sonderzuege@
oegeg.at, Homepage:
www.oegeg.at

Die diesjährige oberösterreichische Landesausstellung hat sich zum Ziel gesetzt,
die facettenreiche Geschichte und Gegenwart des Salzkammerguts an insgesamt 14
Ausstellungsorten darzustellen. Zahlreiche Kooperationen mit den Schifffahrtsbe-
treibern am Traun- und Wolfgangsee sowie spezielle Tickets der ÖBB ermöglichen ein
problemloses und klimabewusstes Pendeln zwischen den Ausstellungsorten.

Das Salzkammergut ist viel-
fältig und facettenreich - so
wie die 14 Ausstellungsorte
der OÖ-Landesausstellung
2008. Die Leitausstellung
im Seeschloss Ort (oben) in
Gmunden bietet einen um-
fassenden Überblick. Ganz
Hallstatt (rechts) wird für Fa-
milien zum besonderen Er-
lebnis. Hier warten spekta-
kuläre Zeitreisen, atembe-
raubende Ausblicke und ge-
heimnisvolle Schätze!

Auf einer Dampfzug-Sonderfahrt das Salzkammergut kennenlernen. Das bedeutet Aben-
teuer und Naturgenuss pur für Groß und Klein. Die Züge verkehren an Sonn- und Feier-
tage von Attnang-Puchheim nach Bad Ischl und retour - auch Teilstrecken sind möglich.

ÖBB-Einfach-
Raus-Ticket

Dampfzug-
Erlebnis-Ticket Dampfzug-Sonderfahrten

mit der ÖGEG

Atem holen im Stift Seitenstetten

Bruder Baum und Mutter Erde

Hallo
Oberösterreich GRATIS an 209.000 Haushalte!

EXKLUSIVE REPORTAGEN, INFOS UND TOLLE GEWINNSPIELE www.hallo-zeitung.at

● OObbeerröösstteerrrreeiicchhss  ggrroossssee  MMoonnaattsszzeeiittuunngg  ● WWeerr  LLeesseerr  ssuucchhtt,,  ffiinnddeett  ssiiee  bbeeii  uunnss!!

GEPARDZEBRA: So. 25. Mai,
11 Uhr:  Treffen in Türnitz/Eibl-
lift, 1stündige Eibl-Wanderung;
Almhütten geöffnet. Eintritt frei,
Infos 0664/3613442. Das
Projekt fragt nach Nutzen/Aus-
wirkungen der Gentechnik-

Das in die fruchtbaren Hügel des Mostviertels gebettete Benediktinerstift ist eine Gründung
des frühen 12. Jahrhunderts. Ihr heutiges Antlitz erhielt die auch „Vierkanter Gottes” genann-
te  Anlage im 18. Jahrhundert. Eine Vielfalt an Kultur und Geschichte erwartet die Gäste in Sei-
tenstetten. Bei exzellent aufbereiteten Stiftsführungen, in der über 1000 Exponate umfas-
senden Galerie oder bei einem Urlaub im Kloster
wird den Besuchern sehr persönlich davon er-
zählt. Gegenüber dem Kloster befindet sich der
wunderbar angelegte Historische Hofgarten. Dort
verführen Liegestühle, Schaukelliegen und ver-
schiedene Themengärten zur „Rast im Garten”.
Von 13. bis 15. Juni 2008 finden im Historischen
Hofgarten die GARTENTAGE Seitenstetten statt.
Neben Pflanzen von bester Qualität werden von
den etwa 80 Ausstellern auch elegante Garten-
möbel, Gartenbücher und viel Dekoratives und
Praktisches rund um den Garten angeboten. 13.
6., 13 - 18 Uhr, 14. und 15. 6., jew. 9.30 - 18 Uhr
Stiftsführungen: tägl. 10 h und 15 h, Stiftsgalerie: Fr, Sa, So u. Feiertage 14.30 – 17 h, Hofgarten: tägl. 8 –
20 h. Gruppenführungen Stift, Stiftsgalerie und Historischer Hofgarten nach Voranmeldung,
Klosterladen: tägl. 9.30 – 11.30 h u. 14.30 – 17 h. Öffnungszeiten gelten von 24. März bis 31. Oktober ‘08.

Informationen & Programm: Tel. 07477/423 00-0
kultur@stift-seitenstetten.at www.stift-seitenstetten.at

Indianisches Gartenfest lockt auf das Schloss Schallaburg

Das Naturgartenfest auf
Schloss Schallaburg ist ein
Fest für Groß und Klein:
Gartengestaltung und -pfle-
ge ist genauso angesagt
wie Kinderschminken und
Indianertanz.

Das schon traditionelle
Naturgartenfest von „Na-
tur im Garten” lockt am
30. Mai und 1. Juni von 10
bis 18 Uhr auf Schloss
Schallaburg. Rund um die
heurige Ausstellung „Indi-
aner - Ureinwohner Nord-
amerikas“ sorgt ein Mix
aus Information und Un-
terhaltung für ein stim-
mungsvolles Fest in eine
der schönsten Gartenanla-
gen Niederösterreichs. 

Professionelle Garten-
beratung und jede Menge
nützliche Infos stehen auf
dem Programm. Vorträge
der ORF NÖ Gartenexper-

ten Reinhard Kittenberger,
Johannes Käfer und Karl
Ploberger geben Einblicke
in  die vielfältigen Mög-
lichkeiten naturnaher
Gartengestaltung/-pflege.

Durch den Tag beglei-
tet Moderator Paul Siebe-
rer mit der NÖ Garten-
band. Bunt gestaltet sich
das Kinderprogramm: Ein
Spielepass führt die jungen
Abenteurer zu den ver-
schiedenen Stationen:
Von Kinderschminken
und „Indianer-Tanz”,  geht
es weiter zum Ponyreiten
durch einen Streckenpar-

cours. Bogenschiessen, In-
dianerschmuck basteln,
Ringelwerfen oder Feder-
ball sorgen für einen ab-
wechslungsreichen Nach-
mittag.

Passend zur heurigen
Ausstellung auf Schloss
Schallaburg, die „Indianer
- Ureinwohner Nordame-
rikas” heißt, werden Reit-
und Showvorführungen,
indianische Erzählungen
und Einblicke in die Ge-
schichte diese alte Kultur
wieder aufleben lassen.
Besonders das jahrhunder-
tealte Wissen um die Heil-
kraft von Pflanzen und das
Naturverständnis der in-
dianischen Völker stehen

im Vordergrund. 
Der Garten war schon

in alten Kulturen wichtiger
Bestandteil des täglichen
Lebens - als Nahrungsmit-
tellieferant oder natürliche
Apotheke. Die Verbin-
dung des traditionellen
Naturgartenfestes mit der
Kultur der Indianer ist des-
halb besonders spannend
und vielfältig”,
verspricht Lan-
desrat Wolfgang
Sobotka,
Initiator von
„Natur im Gar-
ten”, einem un-
terhaltsamen
Fest für die
ganze Familie.

Top-Infos aus erster Hand

Unterhaltung für
Groß & Klein



Freizeitvergnügen am
„Meer des Salzkammer-
guts“ – da erlebt man ein-
fach me(e)hr!

Von Mai bis Oktober
lockt die Linienschifffahrt
täglich mit den Panorama-
fahrten zum Höllengebirge
am Rundkurs Süd. Die
Fahrt dauert  ca. 2 Std. 20
min, die Rundfahrten mit
Blick auf Schloss Kammer
und der Insel im Attersee –
am Rundkurs Nord – dau-
ert ca. 1 Std. 15 min.

Der Abend an Bord der
Attersee-Schiffe lädt zum
Feiern ein. Den Gästen
werden viele Feste und Li-
ve-Konzerte geboten. Zum
Beispiel gibt’s ab 15. Mai
jeden Donnerstag die
Abendfahrt mit Live Mu-

sik. Abfahrt ist um 19.15
Uhr in Attersee.

Erleben Sie auch  die
wunderbare Kombination
Schifffahrt und Wandern!
Der etwa 60 Kilometer lan-
ge West- und Ostwander-

weg mit vielen Abzweigun-
gen und Abstechern er-
schließt die Schönheit der
einzigartigen Landschaft
und führt rund um den At-
tersee. Alle Wege sind gut
gekennzeichnet. Mit dem

Schiff gelangt man zu den
schönsten Plätzen und
Wegen und danach wieder
zum Ausgangspunkt
zurück. 

Bei der Attersee-Schiff-
fahrt hat man die schön-
sten Wanderwege in einer
Broschüre zusammenge-
fasst, die man an Bord
samt Beratung erhält. 

Zum Muttertag am 11.
Mai gibt’s für alle Muttis
am Rundkurs Süd als süße
Überraschung die original
Klimt- Pralinen der Kondi-
torei Ottet als Geschenk! 
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Strom hat keinen
Ruhetag. Elektrische
Energie ist immer da,
wenn man sie benötigt.
Aber woher kommt sie,
wie wird sie erzeugt,
verteilt und wie nutzt
man sie effizient? All
diese Fragen  um das
komplexe Thema Ener-
gie, der Versorgungssi-

cherheit, der Nachhal-
tigkeit und Energieeffi-
zienz werden hier in-
formativ und unterhalt-
sam veranschaulicht. 

Sportbegeisterte
können auf dem Ener-
giefahrrad ihren eige-
nen Strom erzeugen.
Treten Sie also in die
Pedale!

Erlebnis Welt Energie: Viel Spaß
im Kraftwerkspark Timelkam!

Der Alpengarten in
Bad Aussee ist ein Ge-
heimtipp für Naturfreun-
de und Gartenliebhaber.
Hier gedeihen auf einem
6000 m2 großen Areal
über 2.000 Pflanzenar-
ten aus aller Welt. Ge-
birgspflanzen, Heilpflan-
zen, aromatische
Kräuter, Duftpflan-
zen, Orchideen,
Steingartenstau-
den und vieles
mehr machen den
Garten zu jeder
Jahreszeit attraktiv.
Der Garten bietet anschauliche
Informationen zu den einzelnen
Lebensräumen und Pflanzengrup-
pen.

Das Alpengartenhaus lädt zur
Einkehr: Bei günstigem Wetter
werden von 10. – 17 Uhr Getränke
und kleine kalte Speisen serviert –
im Mai und im Juni an jedem
Samstag-Nachmittag sogar bei
echter Ausseer Volksmusik.

Der Libellenweg ist ein vom Al-

pengarten ausgehen-
der, etwa einstündiger
Rundweg. Er ist als The-
menweg mit einer Pan-
oramastation und infor-

mativen Tafeln über seltene Tiere
und Pflanzen ausgebaut. Öff-
nungszeiten: Mai bis Ende Sep-
tember: 8 – 18 Uhr; Führungen nur
bei Voranmeldung. Eintritt: 3,- /
Kinder bis 14 J. 1,50 Gruppe ab 8
Pers.: 2,50 / Saisonkarte: 6,- Infos:
www.neza.at, 0676/ 83622543,
0676/ 83622602. Der Alpengarten
ist von der B 145 aus im Bereich
der Abfahrt nach Altaussee in 5
Minuten zu Fuß erreichbar. Auch

Im Salzverweser-
Haus aus dem 14. Jahr-
hundert an der promi-
nenten  Ausseer Adresse
Chlumeckyplatz 1 prä-
sentiert das Museum die
schönsten Exponate sei-
ner wertvollen Sammlun-
gen: • Fossilien – Lebens-
spuren aus längst ver-
schwundenen
Meeren •
Höhlenbär
und Vielfraß –
Zeitgenossen
des eiszeitli-
chen Men-
schen? • Ar-
chäologie, Salz- und Ortsge-
schichte – das „Weiße Gold“ und
die „Sommerfrische“ • Brauch-
tum, Tracht und Volksmusik –
Erlebnis Tradition

Die neu gestaltete Volksmu-
sik-Ausstellung vermittelt beson-
dere Hörerlebnisse und führt die
BesucherInnen in die lebendige
Welt der beliebten Ausseer
Volksmusik. An einer interakti-
ven Station, genannt „Virtueller

Pasch“, kann man sogar
das Paschen eines Ausseer
Steirers erlernen. Öff-
nungszeiten (www.bad-
aussee. at/kammerhofmu-

seum) 2. Mai bis Mitte Juni und
Mitte September bis 1. Novem-
ber: Dienstag & Samstag 16 – 18
Uhr, Freitag & Sonntag 10 – 12
Uhr. Mitte Juni bis Mitte Septem-
ber: tägl. 10 – 12 Uhr & 15 – 18
Uhr; Führung: Dienstag, 10 Uhr;
auch außerhalb der Öffnungszei-
ten (Anmeldung). Eintritt: 3,50 /
Kinder: 2,- / Gruppenpreis: 2,70
/ Familienkarte:  6,- Informatio-
nen: 03622/52511-21 und

Ausseer Alpengarten:
Erlebnis für alle Sinne

Kammerhofmuseum:
Geschichte & Kultur

Spektakuläre Rennen sind zu
Pfingsten auf dem 1.750 m langen
Motocross-Kurs in Weyer zu erwar-
ten. Mitfavorit ist Lokalmatador
Ossi Reisinger (kleines Bild).

Pfingst-Show für
Motocross-Fans

Tollkühnen Motorsport kann man am Pfingstwo-
chenende (10./11. Mai) in Weyer bestaunen. Der
dortige Motorsportverein veranstaltet jeweils zwei
Staatsmeisterschaftsläufe für Jugend, Junioren und
in der offenen Klasse. Am Start ist neben Spitzenfah-
rern aus dem Ausland die gesamte österreichische
Elite mit Lokalmatador Ossi Reisinger an der Spitze.
Der 26-jährige Draufgänger aus Weyer liegt in der
Staatsmeisterschaftswertung auf Rang 3. Neben Rei-
singer geben im 120-Mann-Starterfeld auch die Brü-
der Günther und Andreas Schmidinger aus Wald-
neukirchen und der Innviertler Kurt Machtlinger
mächtig Gas. „Wir haben die Strecke noch attrakti-
ver gemacht. So gibt es beispielsweise einen neuen
30-Meter-Sprung,” verspricht MSV Weyer-Obmann
Joachim Lumplecker eine tolle Pfingst-Show auf
zwei Rädern. Er erwartet 3.000 Zuschauer, die den
Vorteil haben, „dass sie den ganzen Kurs einsehen
können.” Das Training läuft am 10. Mai ab 11 Uhr,
am 11. Mai starten die Hauptrennen in der offenen
Klasse um 13.40  und 16.30 Uhr.

„Es muaß sein!” Mit
diesen Worten scharte vor
380 Jahren der Bauer Ste-
fan Fadinger aus St. Agat-
ha als Oberhauptmann des
Traun- und Hausruckvier-
tels seine Standeskollegen
hinter sich. Es kam zum
bewaffneten Aufstand ge-
gen den bayerischen Statt-
halter. Die religiösen, wirt-
schaftlichen und politi-
schen Umstände waren für
die Bauern unerträglich
geworden.

Die Bauernkriege be-
gannen im Mai 1626. Der
41-jährige Stefan Fadinger
und sein Bauernheer be-
setzten in kurzer Zeit Efer-
ding, Wels, Kremsmünster
und Steyr. Bei der Belage-
rung von Linz wurde der
Bauernführer durch
Schüsse schwer verwun-
det. Am 5. Juli 1626 erlag
Stefan Fadinger in seinem
Hauptquartier in Ebels-
berg seinen Verletzungen.
Der dortige Fadingerplatz
erinnert daran.

Die Laienspielgruppe
St. Agatha bringt im Mai
im Stefan Fadinger Hof
das Bauernkriegsspiel „So
wolle Gott uns gnädig
sein” zur Aufführung. Das
von Carl Martin Eckmayr,
dem Vater des ehemaligen
Landeshauptmannstell-
vertreters Karl Eckmayr,
geschriebene Stück in vier
Bildern war 1976 uraufge-
führt worden. Nun soll es
alle zwei bis vier Jahre Be-
sucher nach St. Agatha
locken.

„Seit Jänner proben wir
jeden Montag,” erzählt
Bürgermeister Franz Weis-
senböck alias Stefan Fa-
dinger. 26 Laiendarsteller,
darunter drei Frauen, aus
St. Agatha stehen auf der
Bühne. Die Premiere fin-
det am Freitag, 16. Mai
(20.30 Uhr), statt.  Bis 24.
Mai folgen vier weitere
Aufführungen. An den
Spieltagen gibt es auch ei-
nen historischer Markt. In-
fos: 07277/27219

Bürgermeister in der
Rolle Stefan Fadingers

Seit 19 Jahren ist der ehemalige Landwirt Franz
Weissenböck Bürgermeister von St. Agatha im Bezirk
Grieskirchen. Nun schlüpft der 53-jährige in eine ganz
neue Rolle: Er spielt auf der Laienbühne Stefan Fadin-
ger, der sich im 17. Jahrhundert von St. Agatha aus an
die Spitze der aufständischen Bauern gestellt hat.

Links: Bürgermei-
ster Franz Weissen-
böck steht erst-
mals als Stefan Fa-
dinger auf der Lai-
enbühne im Stefan
Fadinger Hof in St.
Agatha. Der ba-
rocke Vierkanter be-
findet sich unweit
des     ehemaligen
Anwesens des Bau-
ernführers. Unten:
Szenenbild aus
dem Bauernkriegs-
spiel „So wolle Gott
uns gnädig sein”, in
dem 26 engagierte
Laiendarsteller aus
St. Agatha mitwir-
ken.

Mit einem attraktiven Ausflugsziel in
Oberösterreich kann die Energie AG aufwar-
ten: Direkt am Eingang des modernen Kraft-
werksparks in Timelkam liegt die Erlebnis
Welt Energie. Dieses Informationszentrum
des Konzerns ist frei zugänglich und gibt un-
terhaltsam Auskunft über alle Fragen rund
um die Energie.

Im Ausstellungszentrum Erlebnis Welt Energie in
Timelkam wird alle Fragen zum Thema Energie infor-
mativ und unterhaltsam veranschaulicht (Bild oben,
und links). „Reisen wie unsere Großeltern“ heißt es
bei den Nostalgiefahrten mit den historischen
Dampfzügen der ÖGEG (rechts)

Ein Besuch lohnt sich. Eintritt frei!
Unsere Öffnungszeiten 2008:

Mittwoch bis Samstag: 1. Mai bis 26. Oktober
jeweils 10.00 bis 16.00 Uhr.

Am Salzkammergut-Meer
erlebt man einfach me(e)hr

Ein Besuch im Wild- und Erlebnispark Enghagen
bei Windischgarsten wird zum Erlebnis für Jung und
Alt. Insgesamt kann man auf 20 Hektar etwa 400 Tie-
re 64 verschiedener Arten bestaunen. Ein besonderes
Erlebnis ist die Gratis-Rundfahrt mit dem Bummel-
zug hinauf zur Spitznaglalm, wo einen ein herrlicher
Gebirgsausblick erwartet. Beim Parkeingang lädt ein
Restaurant mit Gastgarten und Spielgeräten zum Ver-
weilen ein. Ein Wald- und Pilzlehrpfad ist sehr infor-
mativ. Öffnungszeiten: täglich 9 -18 Uhr.
IInnffooss::  TTeell..  0077556622//  55229911,,  wwwwww..wwiilldd--eerrlleebbnniissppaarrkk..aatt

Tierpark Enghagen
lockt Groß und Klein

Einziger Tierparkmit PinguingehegeEröffnung im Mai!

Vom Anfänger zum
Profipiloten in weni-
gen Minuten – das ist
möglich mit den Heli-
koptermodellen von
Conrad Electronic.

Bei den Modellbau-
Profis von Conrad El-
ectronic ist soeben der
neue Modellbau-Kata-
log mit über 1.000
Neuheiten eingetrof-
fen. Besonders interes-
sant ist die große Aus-
wahl an Einsteiger-
Flugmodellen für den
Indoor- und Outdoor-
Bereich. Die flugfertig
aufgebauten Modelle
müssen lediglich noch auf-
geladen werden und dem
großen Flugvergnügen
steht nichts mehr im Wege.

„Es ist wirklich kinder-
leicht unsere Einsteiger-
Helikopter zu bedienen,

nach wenigen Minuten
Übung kann jedermann/-
frau die kleinen Helis
schon fast perfekt steuern,
ein Riesenspaß für Jung
und Alt“, so Thomas Mayr,
Filialleiter im Conrad Me-

gastore am Leondinger
Harter Plateau. 

Einsteigermodelle
sind schon ab Euro
19,90 erhältlich, doch
auch für Profis ist mit
dem neuen Sortiment
bestens gesorgt. Neben
der großen Auswahl an
Fluggeräten bietet die
Conrad Electronic Mo-
dellbau-Abteilung aber
auch alles, was das
Herz von Automodell-
bauern höher schlagen
lässt. Sowohl bei den
Elektro- als auch bei
den Verbrenner-Mo-
dellen sind jede Menge

interessanter Neuheiten
eingetroffen. Der Conrad
Electronic Megastore am
Harter Plateau in Leon-
ding ist – auch in Sachen
Modellbau – immer einen
Besuch wert.

● Flugspaß leicht gemacht!

Infos: www.atterseeschiff-
fahrt.at, Tel.:07666/7806

„Hallo”-Lesen bringt
immer einen Gewinn an
Information und Unter-
haltung. Mit der April-
Ausgabe haben fünf
Mitglieder unserer riesi-
gen Leserfamilie zusätz-
lich tolle Preise gewon-
nen. Aus einer Flut von
E-mails und Postkarten
wurden folgende Ge-
winner gezogen:

Die Familie von

BB--
AARRBBAARRAA  KKRRAAUUSS aus
Linz darf sich über ei-
nen einwöchigen „Alm-
liesl”-Gratisurlaub im
Appartmenthaus Rena-
te in der Urlaubsregion
Zell am See/Kaprun
freuen.

Über jeweils fünf
Zeckenkarten von Ae-
roxon plus einen i-pod
(Gesamtwert pro Paket
100 Euro) dürfen sich
folgende Leserinnen
freuen: HHEEDDWWIIGG
KKLLOOIIBBEERR aus Kleinra-
ming, MMAARRTTIINNAA  SSTTEEII--
NNIINNGGEERR aus Thening,
MMIICCHHAAEELLAA  HHAASSLLIINN--
GGEERR aus St. Florian.

Ein unvergesslicher
Nervenkitzel wartet auf
CCHHRRIISSTTIIAANNEE  SSAACCHH--
SSEENNHHOOFFEERR aus Linz.
Sie gewinnt anlässlich
der bevorstehenden
Fußball-EM einen Tan-
dem-Fallschirmsprung
im Fußballdress mit den
Luftakrobaten des Uni-
on Fallschirmspringer-
clubs Linz. „Hallo” wird
über dieses Erlebnis im
freien Fall berichten.

Das „Hallo”-Team
gratuliert allen Gewin-
nern sehr herzlich!

TOLLE PREISE
GEWONNEN!

www.hallo-zeitung.at

Gratisurlaub für
ganze Familie

5 Zeckenkarten
plus i-pod

Tandemsprung
mit Fallschirm

Die Radsaison am Schwarzenbergischen
Schwemmkanal wird am 10. Mai bereits zum 10. Mal
mit einem Fest in Hirschbergen eröffnet. Neben einer
spannenden Führung wartet ein abwechslungsreiches
Kultur- und Kinderprogramm mit Folklore aus Öster-
reich und Südböhmen. Krönender Abschluss ist
natürlich die Scheiterschwemme, bei der man die alte
Tradition aufleben lässt! Infos: Tel. 07281/ 20065,  In-

Radsaison startet mit
Fest am Schwemmkanal

Die Jahrmillionen alten Naturschätze wurden im
DACHSTEIN WELTERBE mit moderner Infrastruk-
tur und künstlerischen Akzenten verknüpft. Im ewi-
gen Eis tauchen die Besucher in eine Welt von Licht,-
Klang- und Videoinstallationen ein. Die Mammut-
höhle öffnet ihre Pforten am 10. Mai. Öffnungszeiten
Mai bis November. Nähere Informationen: www.
dachsteinwelterbe.at, Telefon 06131/531-0.

Dachstein Höhlenwelt
mit Licht und Videos

Freizeitvergnügen pur mit der Attersee-Schifffahrt St. Agatha lässt das Bauernkriegsspiel aufleben:

Die Erlebnis Welt
Energie ist seit 1. Mai
wieder geöffnet. Ein
Ausflug lohnt sich. Die
Erlebnis Welt liegt di-
rekt am Eingang des
modernen Kraft-
werksparks Timelkam.
Hier wird Strom aus
Biomasse erzeugt. Aber
auch Europas modern-
ste Kühlschrankrecyc-
ling-Anlage der Energie
AG Tochter AVE befin-
det sich am Standort.

Und nach der Erleb-
nis Welt Energie ein
weiterer Ausflugstipp:
Die Leitausstellung der
diesjährigen Landes-
ausstellung „Das Salz-

kammergut“ ist nur we-
nige Kilometer entfernt
in Gmunden zu besich-
tigen.

Reisen wie unsere
Großeltern heißt es von
29. Juni bis 14. Septem-
ber jeden Sonntag. Ei-
senbahnbegeisterte ha-
ben die Möglichkeit mit
historischen Dampfzü-
gen der ÖGEG  zu fah-
ren.  Diese Nostalgie-
fahrten finden zwischen
Ampflwang und der Er-
lebnis Welt Energie in
Timelkam statt. Die Er-
lebnis Welt ist an diesen
Sonntagen geöffnet. 

Den genauen Fahr-
plan erhält man per e-
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